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Die Suchdrnckerfrage — eine Arbeiter¬

frage .

Solange der „ Uutcrstiitzungs - Vercin Deutscher Buch¬
drucker "

, der sogenannte „ Verband der Gehilfen "
, sich auf

seine eigentlichen Zwecke , die Unterstützung seiner Mitglieder
in Krankheitsfällen , auf der Reise , bei Conditionslosigkeit
und dgl . Sachen beschränkt hat und nicht zuoi Werkzeuge
der Verhetzung und sozialdemokratischen Propaganda in den

Händen umstürzlerischer Phrasenhelden hernbgesunken war ,
konnte mau im Allgemciucn die Einrichtungen desselben nur

billigen . Den weitaus meisten Bnchdruckereibesitzeril Deutsch¬
lands ist es daher auch gar nicht in den Sinn gekommen ,
bei Annahme neuer Gehilfen oder der Fortbeschäflignng
anderer ihrer Arbcititchmer darnach zu fragen , ob sie dem

„ Verbände " angehören oder nicht . Nun aber das wahre
Gesicht dieser Eingangs erwähnten , über ganz Deutschland
verbreiteten Institution der Bnchdrnckergehilfen in den

krassesten Zügen zu Tage getreten ist und über seine für
bas Bnchdrnckergewcrbe geradezu gemeingefährliche Beschaffen¬
heit kein Ztveifel mehr bestehen kann , ist cs Sache der

Prinzipale , der „ Druckbarone "
, wie sie im sozialdemokra¬

tischen Jargon jetzt genannt werden , sich zu nachhaltiger
Abwehr zusammenzuthnn und dahin zu wirken , daß
die Auswüchse an dem Baume der Verbindung der

Buchdruckergehilfeit mit kräftiger , sicherer Hand wcg -

gcschnitteu und ausgemerzt werden . Es ist ja
nicht zu ztveifcln , daß mau auch in maßgebenden
Kreisen der Staatsregiernng die beobachtende Rolle von

jetzt in nicht ferner Zeit vertvandelu wird in eine Aktivität
im Sinne der ordnungs - und staatserhaltenden Parteien ,
wenigstens glaubt man dies mit Bestimmtheit erivarten zu
dürfen , — allein die ersten Vorstöße gegen das wüste Ge -

bahren einer unbotmäßigeii , verblendeten Arbeiterschaft , als

welche die ausständigen deutschen Bnchdruckergehilfcn sich
erwiesen haben , müssen von den nur unter Aufbietung
aller Energie und zum Theil mit großen pecuuiären Opfern
einem Terrorismus ohne Gleichen entgangenen Prinzipalen
selbst ins Werk gesetzt werden . Den Anfang damit

machten , wie wir glauben in glücklichster Weise , die Buch -

druckereibcsitzer Stettins , in einer Weise , welche die

Beachtung aller Gewerbetreibenden , ob Fabri¬
kant oder Handwerksmeister , verdient , da sic
alle gleichmäßig bedroht sind . In Gemeinschaft mit
den mit ihnen verbnndencn Collcgen wollen die
Stettiner Buchdrucker eine Vereinigung der deutschen
Buchdruckereibesitzer zu Stande bringen , welche Strike
für die Zukunft unmöglich macht , mindestens wesent¬
lich erschwert . Sie lehnen eine fernere Verhandlung mit
der Gehilfenschaft ab , worin die größte Gefahr für die
Geschäfte und die größten Nachtheile für die Gehilfen , be¬

sonders für die Verheirateten , liegen , und befürworten ein

Brechen der Prinzipale mit dem Verbände überhaupt
durch Aufstellung des Grnudsatzes , daß nur Gehilfen be¬

schäftigt werden sollen , welche dem Verbände nicht ange -

hörcii . Dadurch und durch die fernere Maßnahme , daß
die jungen bczw . neneiiltreteiidcu Gehilfen mit 14 - tägigcr ,
die bewährten Gehilfen mit 4 - bis 6 - wöcheutlicher Kimdi -

gnug , die verheirathcten bewährten Gehilfen mit viertel¬

jährlicher Kündigung eingestellt würden , sei jeder Strike

unmöglich gemacht . Auch das Interesse der Buchdrucker -

gchilfen wird nach Ansicht der Stettiner Prinzipale durch
das von ihnen vorgeschlagcne Verfahren der Abwehr ge¬
wahrt . Sie sagen in dieser Beziehung mit Recht u . A . :

Auch die Buchdruckergehilfeu haben keine Interesse am Bestehen
des Verbandes . Der Verband , der rein sozialdemokratische Grund¬
sätze verfolgt , hat den Gehilfen viel nichr geschadet als genutzt .
Der Verband hat von den Gehilfen hohe Beiträge erhoben , ohne
dafür irgend Entsprechendes zu leisten . Sehen wir von der
Krankenkasse ab , welche unter Aussicht des Königlich Preußischen
Staatsministeriums der Willkür de ? Verbandsvorstandes entzogen
ist , und für welche jeder Gehilfe außer dein localen Beitrag
wöchentlich 55 Pf . zahlt , so zahlt jeder Gehilfe , der Mitglied des
Verbandes ist , außerdem an den Verband wöchentlich für Arbeits¬
lose und Strikcnde 70 Pf ., für Invalide 20 Pf ., für Ganvcrwaltung
15 Psi , in Summa 1,05 Mk ., oder jährlich 54,60 Mk . Hätte er
diese Summe jährlich znrückgelcgt und mit 4 pEt . Zinsen uieder -
gclcgt , so würde er jetzt nach 15 Jahren 1137 Mk . Capital besitzen
oder allein au Zinsen jährlich 56,85 Mk . zu verzehren haben . Bei
dem Verbände dagegen sind diese Gelder verausgabt ohne jeden
Nutzen für die Gehilfen . Bei der Jnvalidcukasse , welche 15 Jahre
besteht , beträgt das gesainmelte Capital für ca . 19,000 Mitglieder
jetzt nur 1,025,000 Mk ., d . h . für jedes Mitglied mir 53,95 Mk .,
also noch nicht soviel , als ein einziger Jahresbeitrag eines Mit¬
gliedes ansmacht . Tie Jnvalidcukasse ist mithin schon jetzt nicht
mehr leistungsfähig , wie Jedermann einsieht ; und sie ist auch nie
leistuugssähig getvcsen, wie Herr Director Zillmer in Berlin und
Herr Professor Heym in Leipzig als Sachverständige längst nach -
gewicscn haben . Für die Gehilfen , welche sich für ihr Alter auf
diese Kasse verlassen und bann, , nichts erhalten können , ist diese
Kasse ein großer Schaden , denn sie wiegt sie in Sicherheit und ver¬
hindert sie , rechtzeitig Hilfe für ihr Alter zu beschaffen . Es ist
dringend zn wünschen , daß an Stelle dieser sozialdemokratischen
Jnvakidenkasse eine neue Jnvalidcukasse auf gesunder Basis geschaffen
werde . Ebenso ist das Treiben des Verbandes in der Tarif -
Comausfion für die Gehilfen schädlich gewesen . Hier war das
Streben des Verbandes allein daranf gerichtet , ein hohes Minimum
für jede » Gehilfen und hohe Localzuschläge für die großen Städte
zu erzielen . Dem Verbände ist cs gelungen , ein Minimum von
20,50 Mk . wöchentlich und außerdem Localznschläge von 10 bis
20 Prcccntcu für die großen Städte zn erreichen . Aber für
die Gehilfen ist dies Ergebnis ; kein Segen gewesen .
Die jnngcn Gchülsen , welche bei ihrem Anktrilte dies Minimnm
nicht verdienen konnten , mußten von den tariftrcnen Druckereien
entlassen werden , verniehrten die Arbeitslosen ans der Landstraße
und veisieicn dem Müßiggänge . Wäre ein geringerer Anfangslohn
gestattet gewesen , so hätten die schwächeren Kräfte behalten werden
können und würden sich in einigen Jahren zu tüchtigen Gehilfen
haben ausbilden können , welche ihren Lohn gut verdiene » . Den
jungen Gehilfen , welche bei ihrem Austritte

'
aus der Lehre das

Minimum verdienen konnten , ist dieser hohe Aiisangslohn gleichfalls
nicht zum Segen gcivcscn ; sie sind dadurch übermuthig geworden ,
haben sich in ihrer Jugend an Bcdürfuisse gewöhnt , welche sie in
späteren Jahren als Verheirathcte nicht fortsetzen konnten und sind
dadurch vielfach in Sorgen und Schulden gerochen . Die Buch -
druckereibesitzer aber waren durch dies hohe Minimum gezwungen ,
auf audcrcu Stellen zu sparen und konnten den bewährten und ver -
hciratheteu Gchülsen nicht den erhöhtcil Lohn geben , den sie zn
geben wünschten und den diese bedurften . Es ist dringend geboten ,
daß diesen liebeln abgcholfcn und statt des hohen , auch für die
verheirathcten Setzer bleibenden Miniinnms eine steigende Skala

cingesührt werden , welche mit geringerem Lohn beginnt und zu be¬
deutend höheren Löhnen aussteigt . Jeder Buchdrnckcrcibesitzcr hat
große Vortheile, , wenn er einen Stamm bewährter und mit allen
Einrichtungen seiner Druckerei vertrauter , zuverlässiger Gehilfen er¬
wirbt und bleibeiid behält und er kann dies durch eine ftcigende
Skala sehr wohl erreichen . Ebenso ist es aber auch ein wesentliches
Bedürfnis ; für den Gehülfen , namentlich den verheiratheten Fa¬
milienvater , daß er eine feste Stellung mit langer Kündigmigsfrist
und mit steigendem Gehalt erwerbe , so daß er sich sicher mit

'
seiner

Familie ernähren kann . Diese Sache ist der Erwägung Werth und
muß sie erhalten .

Wir können dem Allem nur zustimmen und sind gleich
den Stettiner Herren der Mciming , daß es gegenwärtig die

wichtigste Aufgabe der deutsche » Buchdruckercibesitzer ist , eine

Vereinigung in ' s Leben zu rufen , welche , statt mit dem
Verbände fchwachherzig zu verhandeln , wobei die Prinzipale
immer den Kürzeren ziehen werden , ihn thatkräflig bekämpften
zur Wahrung der eignen Interessen wie derjenigen der

Nichtverbandsgehilfen .

ßseales .
( Nachdruck drr Drigiiieloitttfpatibeujen nur nutet beutti t et Quellenangabe geltatlet .)

Wiesbaden , 29 . Dezember .
* Unsere neuen Rumäne . Auch für das kommende

Vierteljahr haben wir wieder spannende Romane berühmter
Schriftsteller erworben . So erscheint demnächst :

„ Drr Adlermrrth von Kirchbrnrm "

von Rosegger ,
eine der kraftvollsten und eigenartigsten Dorfgeschichten des im
Palast wie in der Hütte gleich beliebten österreichischen Volkrpoelen .
und

„ Sühne "

von Conrad Tellmann ,
ein höchst spannender Roman des beliebten Verfassers,,der hier mit
seltener Meisterschaft ein psychologisches Motiv in ergreifender Weise
behandelt .

-- - Kranken Versicherung . Wie im Anzeigentheil dieses
Blattes bereits bekannt gemacht wurde , tritt für die seit 1884 hier
bestehende „ Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen ,
E . H .

" mit dem 1 . Januar 1892 eine Neuerung ein , die aller Vor¬
aussicht nach für diesen dermalen über 1400 Mitglieder zählenden
Verein von weittragender Bedeutung sein wird . An Stelle der bis
jetzt gültigen Ausnahmegeld -Tabelle kommt nämlich vom gedachten
Zeitpunkt ab eine bedeutend ermäßigte Scala , die nur zwei Staffeln
aufweist , und zwar : 1 Mk . für das Alter von 14 bis 30 Jahren einschl.,
2 Mk . für da ? Alter vom 31 . bis 50 . Jahre . Tas erstere Anfnahmegeld
ist auf einmal zn entrichten , das andere kann in 2 Raten bezahlt werden .
Durch diese neue dankenswerthe Einrichtung ist es auch der genügst
Bemittelten leicht gemacht , sich einer Cafle auznschließen , die ihr für
Krankheitsfälle eine thatkräftige Unterstützung zu Theil werden läßt ,
bestehend in freier Behandlung durch den Caffenarzt , unentgeltlicher
Arznei und andern Heilmitteln , täglichem Krankengeld von 70 Pfg .,
im Falle in freier Verpstegimg in einem Krankenhause , Wöchuerinnen -
Unterstiitzuug im Betrage von 9 Mk . und einer Beihilfe im Sterbefall
im Betrage von 60 Mk . Den geringen Monatsbeitrag von 70 Pfg .
behält die Casse auch ferner bei . Dieselbe hat in der Zeit ihres
noch nicht 8 - jährigeir Bestehens einen Reservefonds von ca . 10,000 Mk .
augesammelt und nahezu 70,000 Mk . für die Zwecke des Vereins , im
Interesse der Mitglieder also , verausgabt , ein Zeichen , daß ihr oft
genug Gelegenheit wird , ihre Ziele praktisch zu bethätigen . Daß
diese Ziele in den Kreisen unserer begüterten Mitbürger ebenfalls

Es klebt an ihr auch altes Leidl
Hier stöhnt ' s , hier wcint ' s .
Unter diesem Haufen
Alten Mörtels , grauen Steinen !
Tu hast gerechnet und gefunden ,
Daß ich an vierhundert Jahr gestorben .
Sin b , was ist die Zeit ? "

Diese Pelre unfreiwilliger Komik nahmen die „ Re -

formireubcn Blätter " des „ Vcreinsspiriter Forscher " in Pest
alles Ernstes in ihre Spalten auf , und noch tut vorigen
Jahr bildete sie unter dem Titel „ Tartenbach " ein besonderes
Capitel in einem neu erschienenen Buche Adelma 's . Für
keinen Einsicktigeil ist der mindeste Zweifel , daß der edle

Tattenbach seinen Ursprung der unbewußt spielenden Psyche
des romantischen Mediums verdankt ,

Doch Surber sagt , daß es die Geister thun .
Und Kadcc ist ein ehrcuwerther Mann !

In Deutschland und zwar in Leipzig suchte in den

siebenziger Jahren Graf Poniuski den Spiritismus einzu¬
bürgern , doch ohne Erfolg . Etwas besser gelang dies einige
Jahre später Herrn Charles de Rappard , einem früheren
belgischen Industriellen und späteren Käsehändler in Paris .
Derselbe gab 1880 ein psychologisches Sonntagsblatt , „ Licht ,
mehr Licht ! " heraus , welches — wahrscheinlich aus dem

Kardecfond snbvenlionirt — in den sächsischen und böhmischen
Jndustriebezirken in hunderttausend Exemplaren gratis ver -

theilt wurde . In Wahrheit stand aber auf den Fahnen
des Herrn von Rappard , Vizepräsidenten der societe scien -

tifique d ’etudes psychologiques „ Unsinn , mehr Unsinn ! "
ge¬

schrieben ; und sein Blatt wurde gleich im zweiten Jahre
seines Bestehens die Ablagerungsstätte geradezu wahnwitziger
Artikel „ Erfahrungen eines Spiriten mit seinen Prival -
mebicn "

, welche ein Glasfabrikant Ignaz Ettrich zu Tran -
tenmt geschrieben hatte . Durch diese Artikel und das ganze
Gebahrcn von „ Licht , mehr Licht ! " wurde die unwissende ,

* ) Wer lacht da ? Ailmerknug des Setzers .

Die spiritistische Bewegung seit dem

Jahre 1848 .

Vou Eark „tiefewetta .

( Eigene Aufsätze für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

ri . Der romanische Spiritismus .

( Schluß .)

Kardcc ' s Lehre verbreitete sich namentlich auch unter der
französifch lesenden Aristokratie der österreichischen Monarchie
und wurde hier Gegenstand eines wahren Geistersportes .
Die Hauptvertreterin desselben ist die Baronin Adelma
von Vay auf Schloß Gonobitz in Kroatien . Bei dieser
Dame ist die scheinbare Spaltung der Psyche so hochgradig
entwickelt , daß sie mehe mit Geistern als mit Menschen um¬
zugehen glaubt und seit 1873 alljährlich die Welt mit Büchern
beschenkt , welche vou Geisteroffenbarungen triefen . Welcher
Art dieselben sind , mögen die Leser aus folgender Mittheiiung
ersehen , die der Geist des ehrenfesten kroatischen Ritters
Tattenbach dem aristokratischen Medium am 26 . October
1871 machte . Also Tattenbach spricht :

„ Ra endlich Lust ich mir mach ' !
Arnulpl ; Maria von Tattenbach ,
Geboren im Jahre des Herrn 13 . Wonnemonat 1306 ,
Gestorben im Jahre des -Herrn 27 . Hornungsnwnat 1390 .
So alt war ich damals ; seitdem bin ich viel älter worden ,
^ ch hab Dich , lieb ' Kind , auf den Trümmern meiner zer -
„ . , , , störten Burg gesehen .Du dachtest an das alte Leben und sein Vergehen ;
Du sagtest : hier ist mein Zimmer und dort mein Thurm ;
Wie heulet der Wind und der Sturm !
Nur einen Augenblick möcht ' ich fürwahr
Alles so sehen , wie einst es war .
Schön

'
deutsch

' Kind , fei geduldig , laß mich schreiben . "

Hub nun schreibt der biedere Taitenbachcr durch die

Hand des „ gottbegnadeten Mediums " folgende Schilderung
des Lebens auf der alten Burg „ Gouibitz "

:

„ Es war ein herrlich Leben ,
I » der Zeit der Hirschcubruust
Hörle man ihr Spielen und ihr Röhren
Bis hinauf zu der stattlichen Burg .
Auch die Schnepfe und Ente ,
Der Kibitz und der Gänse manche *)
Waren hier zu Hause wohl .
Auf den Bergen wuchs kein Wein ,
Den brachten die Wälschen erst herein ,
Die hauetcn unsere lieben Wä ' der nieder .
Daß niemals sie erwuchsen wieder .
In den Bergen Sanfte das wilde Schtvein
Und auch der liebe Brummbär war darein ,
Deffen Schinke sehr wohl sehmecketc .
Der den Honig gern leckete .
Dessen Haut zum Liegen köstlich war .
Und ich saß da und sah es Alls ,
War froh und pries Gott vielmals .
So saß ich da und sah noch Manches ,
Daß mir darob das Herz hält

'
brechen können !

Doch lieg ich da ohn ' Herz im Grab ,
Darob ich heimlich mich ttjät grämen .
Warum , o schön Rothhaar sag ich dies .
Warum das Minuelieü von mein Paradies ?
Weil in Dir lebt alte Lieb '

, altes Leben ,
Weil Dir die Geister » ah . Du Trost kannst geben
Mir altem Tattenbach !
Weil oft Du kamst zu mir
Aus ment grau Steinenhausen ,
Weil Dn ent Lied sangst hier .
Das so trüb und doch so lieblich drang zu mir .
Der ich dort wohne auf der Burg .
Du fruflft : Klebt an Dir noch altes Leben ,
Morsche Burg , Monument der Zeiten ,
Die jetzt schon lang sind abgelaufen ?
Ja , es klebt noch an ihr altes Leben ,
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Würdigung finden , beweist der Umstand , das ; eine größere Anzahl
Damrri sich der „ Krankenkaffe für Frauen rnid Jungfrauen , E . H .

"

-als Ehrenmitglieder angeschloffen hat mid jährlich freiwillige Bei¬

träge von iridrt unbeträchtlicher Höhe leistet . Möchten noch recht
Biele , deren Mittel ein Gleiches erlauben , dem segensreichen Verein

unterstiitzeiid beitreten , vor Allem aber ist zu wirufchea , daß die Er -

kemittiiß des hohen WertheS der „ KrMikeukasse für Frauen und

Jungfrauen , E . H .
" nainentlich in denjenigen Kreisen immer mehr

Boden fasse , für welche sie bestimmt ist : in den Kreisen der dem Er -

»verbsstande angehörigen Frauen und Jungfrauen unserer Stadt .

h . Das Theater der Liliputaner ist die neueste periodische
Sehenswürdigkeit Wiesbadens und mau sollte nicht versäumen ,
dieselbe zu besuchen . Eröffnet wurde sie gestern im Römersaal mit
Görners Zanbermärchen : „ Schneewittchen und di « Zwerge

"
. Alle

Anwesende ( cs war recht gut besucht ) haben gewiß vollkommen be¬

friedigt das Haus verlaffen . Die kleinen Schauspieler ( es sind ihrer
fünfzehn ) haben durchweg ihre Sache sehr gut gemacht . Ganz be¬

sonders war es das Ehepärchen Jüngling , das als Schneewittchen
und Prinz vom Goldland ganz Erstaunenswerthes leistete ; mich
Frl . F . Zimmermann , in ihrer Statur am meisten an ihr Zwergen -

Geschiecht gemahnend , war als Königin sehr gut , sie hat ein über¬

raschend reines freies Organ ; überhaupt ist das niedliche Ensemble gut
zusammengesetzt . Die häufig so abschreckende Häßlichkeit der Zwerge
sucht man hier vergebens , ja die kleinste der Gesellschaft , Prinzeß
Pauline , ist sogar ein ganz allerliebstes Geschöpschen , welches sich
vor Beginn der Vorstellung graziös zu Velociped präsentirte , wie denn

auch die kleine Welt uns überhaupt erst in Eivil vorgeführt wurde , bei

welcher Gelegenheit sich die Herren Jüngling und Lieschke durch Lieder¬

vorträge gleich aufs Beste einsührtm . Soviel wir vernommen , wird
Mittwoch Nachmittag eine Kinder -Vorstellung zu ermäßigten Preisen
von „Aschenbrödel

" statifinden und können wir den Besuch nur warm

empfehlen . Im Ucbrigen wird noch 4 oder 5 Abende gespielt und
werden auch Erwachsene ihre Freude an der » ft großen Routine
der kleinen Sehanspieler haben . Der „Prospcct

" über das eigen¬
artige und anziehende „ Unternehmen

" enthält n . A . Folgendes :
Jedes Mitglied dieser Truppe hat außer seine » theatralischen Vcr -

pflichtungeri vollkoumiene Willensfreiheit . Die Vormittage muffen
zur Probe uebst Einstudireu neuer Rollen verwendet werden ,
während die Nachmittage , sofern keine Vorstellnug oder „ Straf¬
probe

"
ist , ganz zur Dispofitton der Mitglieder gestellt ist . Zum

Vergnügen der Gesellschaft stellen ihr zwei kleine Equipagen nebst
vier kleinen Pony - Reitpserdchen zur Verfiigmig , ferner ztoei kleine

Veloeipede . Die Leitung des Zwergtheaters unterstellt der Führung
des Wiener Theater - Directors Herrm Max Schlosser , während die

musikalffche Ausbildung dem Theater -Capellmeister Herrn H . Reich -

hard übergeben wurde . Die Liliputaner -Truppe , die nur geistig
normal entwickelte , vielfach sogar hervorragend taleutirte Zwerge
enthält , setzt sich aus folgenden „ Größen

"
zusammen : 1 ) Prinz

Balthasar , geboren am 21 . Januar 1872 in Fürth ( Bayern ) ,
besitzt noch fünf solch kleiner Gcschwifter . deren Ernährer er ist , feine
Eltern waren Hemer Statur . Eignet sich vorzüglich für komische
Rollen . 2 ) Prinzeß Pauline , geboren am 24 . Dezember 1874

zu Wien , ist nicht nur eine sehr kleine , sondern auch reckst hübsche
Zwergin ; proportionirt gebaut , besitzt sie ciu ungemein lebhaftes
Temperament , schnelle Auffassungsgabe , wuuderbares Gehör , sie fft
der Lieblillg des Publikums . 8 ) und 4 ) Zwillingsschwester Karl
und Karolina Streit , geboren zu Deutsth - Brodeck in Mähren ,
am 25 . November 1869 . Die Eltern sind wohlhabende Weber .
Karl widniete sich in seiner Jugend dem Kanfmannrstande , welchen
er jedoch infolge „ nnfäglidjen Dranges

"
nach dem Theater bald

verließ . Heute ist er einer der besten Zwergkomiker ; seine Schtvester
Karolina Streit , auch die Puppenfee genannt , ist infolge eures
kleinen Sprechfehlers zu größeren Rollen weniger geeignet , jedoch
bezaubert sie alle durch ihr aumuthsvolles Benehmen und Liebreiz ,
ist heute glückliche Brant des Herrn 5) Gustav Lieschke ( auch
Sßriiiä Piccolo genannt ) , geboren zn Wien , am 20 . April 1867 , ist
der SohG sehr tvohlhabender Eltern , die sich mit Landwirlhfchaft
befassen ; einzig und allein , um die große Welt sehen und fenuen

zu lerne » , bewog ihn auf Reisen . Heute ist er ein gesuchter
Komiker , sein Spezialfach sind Damenrollen . 6 ) Karl Lieschke ,
geboren zu Rehhain , am 29 . Dezember 1862 ( Bruder des vorigen )
ist von Profession Schneider , „ nebstbei gesagt ein Liebling der
Damen "'

, fügte er sich rasch in seinen neneu Bermf , heute ist er ein
guter Schauspieler . 7 ) Marti » Wulf , geboren am 8 . Februar 1869
tn Stubbendorf , von Profession Cigarrenarbeiter . 8 ) Frieda
Zimmermann , geboren zu Dresden am 15 . October 1870 , ist
eine gelernte Blumcnarbeiterin ; bildete sich zur jungen Liebhaberin
ans , zu welchem Fache sie ein besonderes Talent zn haben scheint ;
9 ) Franz Jüngling , geboren am 4 . Juni 1863 zu Wien ,
vrämnrteS Mitglied des Wiener Gesangvereins „ Harmonia

"
, ist

der Sohn armer Eltern . Früh hat ihm der Tod seinen Vater
entrissen und so war er bereits in feiner Jugend daraus ange¬
wiesen , nicht nur sich selbst , sondern auch ferne arme Mutter
und Geschwister zn ernähren . Von seinem 14 . Lebensjahre immer
auf Reisen , bereiste er stimmtliche Staaten Europas , sich anfangs
für Geld sehen lassend , bis er 1886 Mitglied des Theaters wurde ,
dessen Hanptkrast er heute bildet . 10 ) Freu Minna Jüngling ,
mit ihrem Künstlernamen „ Mignon

"
gcnanist , geb . am 20 . Dez . 1866

ju Krakau , lernte erst in ihrem 20 . Lebensjahre die bentfdje Sprache ,
ist heute die gesuchteste und gefeierteste Zwergschauspielerin ; ihre
Spezialität sind naive Rollen , die sie mit großer Meisterschaft
spielt — bereiste bereits ganz Europa und Amerika . 11 ) St n rot ine
Abele , geb . am 6 . Sept . 1870 in Oberöfterreich , stammt ebenfalls
von sehr a ^ nen Eltern , hat in ihrer Jugend fast gar keine

Schule genoffen , sie scheint im Uebrigeu talcntirt zu sein .

12 ) Hermann Müller , geb . zu Scholitz , am 5 . August 1871 .
Sein Vater ist Hansirer , er selbst genoß einige Schulen ; ist ein

guter Deklamator . 13 ) Ferdinand Este , geb . zu Wien am
10 . Juni 1869 , ist ein gesuchter Komiker . Sein Pater ist Schneider ,
er selbst widmete sich anfangs ebeusalls dem ehrsamen
Schneiderhandwerke , bis er 1887 Mitglied des Theaters wurde .
14 ) . Josef . Stangl , geboren 17 .

'
Mai 1871 zu Frouten -

haiifen , fein Spezielfach das der konusckieu Alten .
15 ) Frl . Elise Lau , geboren am 13 . Mörz 1872 zu Hamburg ,
bildet sich zur Soubrette ans . 16 . FranzLeouhard , geboren
1872 zu Groß - Steinlieim . Der Prospcct fügt noch Hinz » , daß die
Lebensweise der Zwerge eine sehr einfache ist , Kost besteht ans ge¬
wöhnlicher Bürgerkost , die kräftig sein muß . Sie essen wenig ,
dagegen verschmähen sie niemals einen guteu Trn nk .

* 5er bereits gemeldete Unfall des Prinzen
Christian von Zchlesmig - Zolstein , Gemahls der zweiten
Tochter der Königin von England , Helene , ist dadurch hervorgerufen
tvorden , daß auf der Jagd int Bezirke von Osborne das Gewehr
des Herzogs von Counmight ( dritten Sohnes ber Königin ) losging ,
wöbet ein Schrotkorn in das linke Ange de ? Schwagers drang .
Tas Auge des Prinzen wurde gestern herausgeuommcu . Die Prin -

zesiin Christian telcgraphirte der Königin , der Prinz verbrachte eine
gute Rockt , alles geht gut . Der Unfall des Prinzen , der jährlich
einige Zeit in Wiesbaden weilt und daun im Parkhotcl wohnt , wird
auch lehaftes Bedauern l)trtiomrfen , da sich der Verletzte tntb seine
Familie hier vieler Sympathien erfreut .

— Kritische Tage verheißt Falb , „ da das Jahr mit einem
kritischen Tage III . Ordnung abschließt,

" für die ersten Tage von
1892 , besonders aber trat den 5 . und 6 . Januar , an welchen wegen
der Erdnähe und Aegnatsrstelluug — größere Niederschläge — wahr -

scheütlich Schttee zn erwarten seien .
△ Arme © bitte . An alle Besitzer von Pferden und Zug -

huttden kann in jetziger Jahreszeit nicht oft und eindringlich genug
die Mahnung gerichtet werden , sich ihres Viehes zn erbarmen .
Diese Proletarier in der Thicrgesellschaft sind die beb au cm 5 =
wertltesten Geschöpfe . Erbarmungslos werden sie den Unbilden
der Witterung ausgesetzt und alle Ernmhnnngcn der Thierfchutz -
bercine können die Rücksichtslosigkeiten gegen die Thiere nicht völlig
aus der Sßelt schaffen . Tas Publikum sollte selber ein wenig
Polizei spielen und wo in diesen kalten Tagen ein Pferd oder ciu
Htmd friert , sollte das Publikum energisch bei dem betreffenden
Besitzer um eine schützende Decke für dessen Thier pctitioniren .
Ein Zughund ist ja fo anspruchslos , er möchte sich ja oft gern
nach der Decke strecken , wenn er nur eine hätte . ( Dieser Tage
sahen wir zwei in der Mainzerftrabe vor einen grünen Milch¬
wagen gespannte Zughunde im schncenassen Schmutz der Straße
zitternd liegen . So sollen sie , wie wir hören , dort oft stundenlang
ansharren muffen . ) Aber die kalte Wstlerung soll die Menschen
überhaupt zum Erbarmen mit Nothleidendcu ermahmen . Wenn
der Schneemann oder der kalte Regen an die Feustcr pocht , soll es
um ' s Herz der Menschen warm werden .

P . - B . Verschiedenes . Am zweiten Feiertag Abends wurden
aus einem Laden in der Nerostraße von ztvei jungen
Burschen zwei Kistchen Cigarren entwendet . — Ein Herr ,
der im Nerothal einen Besuch machen Ivollle , engagirte einen
Unbekannten als Führer dorthin und übergab diesem , vor
dem betreffenden Hause angekommen , seinen Ucberzicher . Als er
nach beendigtem Besuche wieder auf die Straße trat , war der llii -
befaimte mit dem Ueberzieher verfchwunden . — Aus einer Backstein -
fabrik an der Erdcicheuner Grenze wurde ein neuer Anzug ge¬
stohlen .

* Kleine Kotsten . Eine zweite Necitation des Herrn
Dr . Hotopf findet morgen , Mittwoch Abends 7l/i Uhr , im Saale
der höheren Töchterschule statt . Herr Dr . Hotopf wird diesmal
Seeneu aus Lesfiugs „Nathan der Weife

"
, Schülers „ Wilhelm Tell "

und Shakespeares „ Julius Cäsar
"

Vorträgen . — Herr Neichs -
nnd Landtags -Abgeordneter Dr . Lieber wird heute Abend um
8V2 Uhr int Saale des katholischen Lesevereins über „ die durch
die neuen Handelsverträge geschaffene Situation "

sprechen .

Provinzielles .

* Zchwalbach , 28 . Dez . Der Bursche eine ? hiesigen Metzger¬
meisters wurde heute auf dem Wege nach Fischbach an der Hohen
Straße Von einem Strolch angefalltti und ihm Geld abverlangt .
Der beit Burschen begleitende Hund hat aber den frechen Räuber zu
Boden gerissen und ist der Bursche dann , nachdem er dem Strolch
noch einige Stockschläge als Audenkeu hinterlassen , geflüchtet . An¬
zeige ist bereits erstattet und ist die Gendarmerie dem Vagabunden ,
der von mittlerer Größe , niit struppigem Schnurrbart und schwarzen
Hut tragen soll , bereits auf der Feise . ( Schwalb . Ztg .)

* Aus der Umgegend . Ent M - jähriger Jagdhüter von
Heidesbeim wurde in seinem Bezirk am Waldrande tobt anfge -
fnuden . Ob ein Unglück oder ein Verbrechen vorliegt , ist noch nicht
aufgeklärt . Ein Lauf des Gewehres war abgeschoflen .

In Frankfurt a . M . fand Sonntag Vormittag unter
außerordentlich großem Zndrauge des Publikums die feierliche Be¬
stattung der Leiche des Herrn Profestors und Prälaten Dr . theol .
Johs . Jattssen statt . Zn dem Leichenbegängniß hat auch , der „ Post

"

zufolge , der Kaiser einen Kranz gesendet .
Am zweiten Feiertag Vormittags hat sich die 21 - jährige Tochter

einer Wittwe in Frankfurt mittelst Vitriol das Leben genommen .

Der Grund ist Liebesknuimer . Sie hatte ein Verhältniß mit einem
städtischen Angestellteil und glaubte aimehmen zu muffen , daß beffea
Neigung zu ihr erkalte .

Am isamftag Mittag wurde in der Richtung von Bocke «,
heim nach dem Frankfurter Hanptbahuhof nach eisern braunen
Pinscher Jagd gewacht , der alle Auzeiel )en der Tollwuth an sich
hatte . Die Jagd blieb ohne Erfolg ; der Hand ist entkommen .

Der Kaufiiiauu Hermann Rosenberg in Kassel . Großhändlerin
Getreide und Landcsprodncten , beging Selbstmord . Als Molch
werden große Verluste an der Börse angegeben .

Eine kürzlich zu Bingen abgehaltene Versammlung des land -
wirthschafttichen Bezirks - Vereins beschloß eine Vorstellung an die
Regierung , es möchte der Kampf gegen den Nebst !chler zn einem
obligatorischen gemacht werden . Zum Einsammeln sollen die Schul¬
kinder mit verwandt werden ; die cingesammelten Rebstichler feien bei
dem Kreisamte abzuliefern . Die Kosten sollen von den Gemeindeii
vorgelegt und auf die Weinbergbesitzer repartirt werden . Der Reb¬
stichler ist dieses Jahr bei Bingen , besonders aber in der Gemarkung
Ockenheim , in sehr schlimmer Weise aufgetreten .

Deutsches Kelch .
* Hof - « nd Vorfonirl - Nachrichto » . Die Uebersiedelmig

der kaiserlichen Familie ans dem Neuen Palais bei Potsdam in das
königliche Schloß zn Berlin wird , wie die Hofnachrichteii mittheilen ,
nimmehr doch am nächsten Mittwoch , den 30 . d . M ., erfolgen . Von
diesem Tage ab wird demnach das gejammte kaiserliche Hoflager in
Berlin vereint fein . — Der englische Botschafter in Konstantinopel ,
Sir William White , ist gestern in Berlin infolge von Jiiflnenza
gestorben . Er hatte auf der Reise nach England in Berlin Station
gemacht , um dort im Streife seiner Familie die Weihnachts - Feiertaße
zu verbringen . Lady White weilt schon seit längerer Zeit in Berlin
bei ihrer Tochter , welche mit dem Secretär der schwedisch -norwegischen
Gesandtschaft , Herrn Geher , vermählt ist . Mit Sir William White
verliert die englische Diplomatie eines ihrer fähigsten Mftglieder
mid Rußland seinen gefährlichsten Gegner in Konstantinopel . Sir
William stand bereits hoch in Jahren , war aber noch sehr nissig .
Er war früher englischer Cousul in Stettin , später Gesandter in
Bukarcst , von wo er Eude 1885 auf den wichtigen Posten in Kon¬
stantinopel berufen wurde . — Die Vermählungsfeier der Prinzessin
Elvira von Bayern mit dem Grasen Wrbiia fand gestern in Nyiu -
phenbnrg programmmäßig statt .

* Zur Knchdrnckerbrmegrmg . Aus New -Bork , 28 . Dez.,
wird telegraphirt : Eine Arbeiter -Versammlung beschloß , Gelder für
die sinkenden dentscheu Buchdrucker erst dann einzusammeln , wenn
es seststehe . daß die Stiikenden nicht nach Amerika answaudern .
( Eine bezeichnende AilSflncht . D . R .) — Die Leiter desBuckdriicker -
strikes batten sich Mangels genügender Geldmittel vor dem Weih -
nachtsfcst an den Vorstand der sozialdemokratifehen Partei mit dem
Ersuchen gewandt , ihnen zur Unterstützung der Stiftenden 18 bi?
22,000 Mark aus der Parteikasse zu bewilligen , unter der Bedingung
späterer Rückzahlung . Der Parteivorstand schlug dieses Anstichen
rundweg ab . Dieses Verhalten deckt sich mit der Erklärung Lieb¬
knechts im sächsischen Landtag , daß der Sttike der Buchdrucker eine
Dummheit sei . Den Führern der Buchdruckerbewegung gelang es
schließlich , ein paar Tausend Mark bei einem vermögenden SM -
iiften aitfjn treiben . Im vorigen Jahre sprang die sozialdemokrcMr
Parttileitnng den ftrifenben Ciaarrenmacheru in Hamburg bei , indem
sie ihnen insgesammt 200,000 Mk . darlehensweite bewilligte . Ein
Theil dieses Geldes wurde zur Gründung einer Tabakarbeitei -

Genoffenschaft verwandt . Der Parteivorstand half den Hamburgern ,
weil dort der Sitz der centralifirteu Gewerkschaften ist .

* Berlin , 27 . Dez . Der Kaiser hat die neuen Be¬

stimmungen über die Anrechnung der Militardienst - I

zeit auf das Dienstalter der Civiibeamten genehmigt . Die

Bestimmung tritt am 1 . Januar 1892 in Kraft . — Nach :
der „ Nordd . Allg . Ztg " hat der Kultusminister sein 6iit »

verständniß erklärt mit dem in Frankfttrt a . M . projeetittm
Versuch eines gemeinsamen Unterbaues für höhere Schulen .
— Nach dem „ Staats - Anzeiger " schweben in den Mini¬

sterien Verhandlungen , ob e<F angehe , die Geheimhaltung
der Veranlagungs - Ergebnisse des Einkommens durch die Ge¬

setzgebung auszudehnen . Die Erhebungen seitens der Pro¬
vinzialbehörden sind veranlaßt . — Wie Pariser Blätter

melden , befinde sich Emin Pascha in Wadelai und derselbe
sei nur in deutsche Dienste getreten , um seinen langgehegten
Plan auszuführen . ( Wäre dieses Gerücht wahr , so hätte
Emin Pascha doppelten Verrath an Deutschland begangen .

D . N .) — Wie man der „ Krenzztg .
" mittheilt , suchen

Mitglieder der für die Erhaltung des Deutschthnms i »

Auslände thättgeu Vereine Abgeordnete der nationalen Par
teien des Reichstages zur Einbringung einer Anfrage p

bestimmen , durch welche die Regierung zur Unterstützunc
der aus Rußland ausgewiesenen Deutschen ver¬

anlaßt werden soll . Da die russische Regierung in den

ersten Wochen nnd Monaten des nächsten Jahres voraus¬

sichtlich eine Masseuausweisung von Deutschen aus den

westlichen Gouvernenients veranstalten wird , so dürften woh

— Eine Person , in deren Gegenwart einige oder alle ge¬
nannten Phänomene auftreten , heißt ein Medium .

Wie schon gesagt , tritt bei beit intelleetnellen Manifesta¬
tionen sehr oft der Fall ein , daß auf die Frage nach bereit

Urhebern die Namen Verstorbener genannt werden , unb daß
sich Tausende detaillirter Berichte über die Einrichtungen
und Zustände des Jenseits daranknüpfen . Die meisten dieser
Kundgebungen sind so läppisch , daß mir ihr thatsächliches
merkwürdiges Zustandekommen von Interesse fein kann ;
manche aber sind von überraschender Kraft und Tiefe .

Im Ganzen fehlt , gerade wie bei den Visionen der

Somnambulett über das Jenseits , die Uebereinstimmuttg der

Schilderungen , welche nothweichig vorhanden sein müßte ,
wenn die Aeußeruugen sich auf thatsächliche Zustände des

Jenseits stützten . Diese Vorgänge entsprechen wie alle der¬

artigen Phänomene seit dem Beginn der Geschichte dem

jeweiligen allgemeinen Kulturzustand und werden durch die

Vorstellungen der Anwesenden — namentlich durch die des

Mediums — beeinflußt , was auf menschlichen , wenn auch
nicht nothwendig betrügerischen Ursprung schließen läßt .

Der Spiritualismus und Spiritismus schieben aber

alle diese Phäiwmeue in Bausch und Sogen den Geistern in

die Schuhe . Nach dem romanischen SpirisiSmus ist die

wahre Welt überhaupt eine geistige , nnd die Sinnenwelt nur

eine vorübergehende Materialisation . Der Mensch ist in

Wahrheit Geist , und das materielle Leben eine Prüfung ,
welche die Geister so oft , bis sie die absolute Vollkommenheit
erlangt haben , durchmachen müssen . Es ist ein Läuterungs -

Prozeß , aus welchem sie mehr ober weniger geläutert her -

vorgehen .

Wenn die Seele den Körper verläßt , tritt sie wieder in

die Geisterwelt , von der sie ausfloß , zurück , um nach
längerer oder kürzerer Zett , während der sie in einem

aus Fabrikarbeitern überwigend bestehende Bevölkerung
Nordböhmens in einen wahrhaften spiritistischen Wahnsinn
versetzt ; die Staatsanwaltschaft zn Trautenan und Gitschin
schritt ein und setzte eine Spirttistenhetze in Scene . Sie

erreichte auch nicht viel damtt , aber diese Vorgänge bewiesen
zur Evidenz , daß die Beschäftigung mit den dem Spiritismus
zn Grund liegenden Phänomenen - Gift für ungebildete oder

halbgebildete , den Einflüssen fanatischer und gewissenloser
Agitatoren ausgesetzte Volksschichten ist .

Hier dürfte es am Platze sein , die Phänomene des Spi¬
ritualismus und Spirisismus , welche bei beiden Lehren
identssch sind , zn elassificiren . Diese Erscheinungen werden

je nach dem fehlenden oder vorhandenen Gedankeninhalt
Übereinstimmend in sogenannte „ physikalische " und „ intel -

leetuelle " eingetheilt . Zu den ersteren gehören die Be¬

wegung und Ortsverändenmg von Möbeln ( Tischrücken ) und

anderen Gegenständen mit Berührmtg , aber ohne Aitwendung
mechanischer Kraft ; Bewegung und Ortsveräudening , Sich¬

erheben undSchweben lebloserGegenstände ohueBerühruug ; das

mystische Schweben von Menschen ; das plötzliche Zumvor -

scheinkommen früher nicht vorhanden gewesener Gegenstände ;
Lichterscheinungen der verschiedensten Art und das plötzliche
Auftauchen und Verschwinden von Händen .

Zwischen diesen und den „ intelleetnellen Manifestationen "

stehen die sogenannten Materialisasionen , nämlich das Anf -

tauchen und Zerfließen berührbarer , hör - und sichtbarer
Phantomgestalten , welche bald stumm bleiben nnd sich bald

intellectuell äußern .
Rein ttnellectuelle Manifestationen sind die von ganz

leisem Ticken bis zu bonnerartigem Poltern sich steigernden ,
eine Art Telegraphie vertretenden Klopstöne ; die automatische
Schrift einer mehr oder weniger in somnambuler Ekstase
( Trance ) besindlichen Person ; die birecte , ohne menschliche
Vermittelung entstehende Schrift unb das inspirirte Sprechen .

wanbernden Geisteszustände bleibt , wieder eine neue maft

riefte Existenz anznuehmeu .

Die nicht incantirteii oder wandernden Geister be¬

wohnen nach Kardec ' s Lehre keinen bestimmten oder be¬

grenzten Gegenden , also kein spiritiialiftisches Sommerland

sondern sie sind überall im Raum nnd an unserer Seite

Sie sehen und berühren uns in jedem Augenblick uw

bilden eine ganze sich um uns bewegende unsichtbare Be¬

völkerung .
Die Geister üben nach den Theoremen des Spirits

mns auf die moralische und physische Welt eine uiiauf

hörliche Wirkung ans ; sie wirken auf die Materie tiw

den Gedanken und bilden eine der Mächte der Natur , ein

wirkende Ursache einer Menge bisher unerklärter odc

schlecht erklärter Erscheinungen ( wörtlich aus Kardef
Buch der Geister !) , welche nur im Spiritismus ihre raw >

nette Erklärung finden . Der Verkehr der Geister mit de

Menschen ist ein beständiger . Die guten Geister reizc -

uns zum Guten an , unterstützen uns in den Prüfm ^
des Lebens und helfen uns , dieselben mit Muth und »

gebuiig zu ertragen . Die Schlechten regen uns zum

anT sie finden einen Genuß darin , uns unterliege « un

mit ihnen bereinigt zu sehen .

In diesem Satz ist der Unterschied der älteren und nevci

Anschauungen über Geistereinfluß recht deutlich aw -ft

sprochen . Obschon die ältere Zeit von Agrippa und

eelftis an bis auf Svedenborg und Kerner im Prinzip
die Thatsächlichkeit des Geistereinflusses auf die Dlen !^
mit obigen Anschauungen übereinstimmt , so sieht Ji

:
. -

einem derartigen Eingriff übersinnlicher Persönlichkeiten
die irdische Welt doch immer nur einen Ausiiahmefam ।
den normalen Zustand . Der Spiritismus aber j

„ lieben Geister " Alles thun : sie planen den intelUt ^ M

moralischen Fortschritt der Menschen unb ziehen die “ '
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auch an maßgebender Stelle in Deutschland für diesen Fall
einige Vorkehrungen z » Gunsten der Ausgewiescnen ge¬
troffen werden müssen . — Ein Beauftragter des russischen
Finauzministers Wischucgradski ist in den Ichtcn Tagen
auf dem Wege nach Paris hier durchgereist . Er will , der

„ Kreiizztg .
"

, Zufolge mit den französischen Banken von Neuem
über die sogen . Eisenbahn - Anleihe , d . h . also das bekannte

Vorschußgeschäft auf russische Eisenbahn - Prioritäten , ver¬
handeln . Man hat Grund Zu der Annahme , daß diese
Nachricht richtig ist , wenn sich auch vielleicht der Auftrag
des Unterhändlers nicht auf daS genannte Geschäft beschränkt .
— Der so plötzlich in Konstantinopel verstorbene General

Steffen Pascha soll bei dem Concurse der Gebrüder

Sommerfeld 500,000 Mk . verloren haben .
* Rundschau im Reiche . Die beurlaubte Besatzung

der Corvette „ Prinzeß Wilhelm " wurde telegraphisch nach Stic !
zurückberufcn . Es verlautet,

' die Corvette werde demnächst nach
Brasilien in See stechen .
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Ausland .

* Frankreich . Die beiden Engländer Walter Boed -
well und John Cooper , die sich in St . Etienne das Modell
des neuen russischen Karabiners durch Bestechung eines

Waffenschmieds zu verschaffen gesucht hatten , sind als Spione
zu 2 bczw . 15 Monaten Gefüngniß und außerdem zu 2000

bezw , 3000 Fr . Geldbuße verurtheilt worden .
* Lnrembnrg . Am Donnerstag wurde auf Schloß Hohenburg

hi Bayern das Weihuachtssest imb gleichzeitig das Gebiirtssest der
Großherzogin von Luxemburg gefeiert . Eine Deputation
Lenggrieser Burger hatte sich zur Gratulation auf dem Schlosse
emgefunben . — Abends war Galadiner zu 29 Gedecke » . Nach dieser
besondere Tafel für die Bediensteten . Biele Freuden bereiteten die
Weihnachtsaaben , welche , nachdem vorher eine Hofdame bei ver¬
schiedenen Lenggrieser Familien Umschau gehalteu hatte , das Christ¬
kindlein im Siuftrage der Großherzogin in diesen Familien bescheerte .

* Belgien . Ganz Belgien beschäftigt sich zur Zeit mit der
entsetzlichen Mordstatistik , welche eine unglaubliche Verrohung der
Sitten beweist . Man kann keine Zeitniig in die Hand nehmen ,
ohne darin fünf bis sechs Mordthaten zu finden . In den letzten
acht Tagen haben die Blätter nicht weniger als zwölf sensationelle
Verbrechen , Raubmorde , Eltcritmorde , Rachemorde n . s. w . regiftrirt
und man fragt sich , bis zu welcher Ziffer die belgische Verbrecher -
statistik sich steigern wird . Die Hauptursache für diese Berbrechens -
zunahme liegt in der schlechten Justiz . Die Todesstrafe wird nur
in eifigie vollzogen und die Geschworenen sprechen zu oft frei oder
finden Milderungsgründe für die uichtswürdigsteu Raubmörder .
Da überdies die Polizei selten einen Mörder

'
entdeckt , so kann

Belgien zur Zeit als das Eldorado der Verbrecherwelt bezeichnet
werden . Wird nicht bald eine ordentliche Justizreform unter¬
nommen , so werden die Verbrechen auch in Zukunft in erschrecken¬
der Weise zunrhmen .

* Rußland . Man hat in Rußland trotz aller Huugers -

noth immer noch Geld zu außerordentlichen militärischen
Ausgaben . Nachdem Ende October der Stabellauf eines

Panzerschiffes von 9476 Tons stattgefnnden , schreitet die

Marineabtheilung jetzt , wie der „ Petersb . Herold " mittheilt ,
in den eigenen Werften des Petersburger Hafens zum gleich¬
zeitigen Bau von vier mächtigen Panzerschiffen . Ferner
hört das Blatt , daß den Alexaudrowschen Stahlfabriken ,
sowie den Putilowschen Werken eine neue , große Bestellung
auf Stahl - Sprenggeschosse großen Kalibers für die Summe
von je über 400,000 Rubel ertheilt werden soll .

* Amerika . Das freie Amerika mit feinen Republiken leidet
an allen Ecken und Enden unter fortwährenden größeren und kleineren
Unruhen . Ans Rio Grande City in Texas wird dem „ New -
Uork Herold "

depeschirt , daß Lieutenant Hays und 15 Manu in
der Nähe der Stadt ein Scharmützel mit 65 mexikanischen
Insurgenten gehabt haben . Corpora ! Edstrom wurde in dem Kamp :

gelobtet und Lieutenant Hays verwundet .

Ans Kirnst und Leben .
* Königliche Schauspiele . Montag , zmn ersten Male :

„ Die Großstadtluft "
. Schwank in vier Acten von Oscar

Blumenthal und Gustav Kadelbnrg . In Scene gesetzt von Herrn
M . Köchy . — Ein Experiment eigener Art , wenn em Schwank¬
dichter , wie es Kadelbnrg vorwiegend ist , sich mit einem dem feineren
Lustspiel fröhuenden , witzigen Autor , als der Blumenthal nun ein¬
mal gilt , zusammeuthut , nm ein neues dramatisches Gericht zu
kochen . Tas war ja bei solchem Beginnen von vorneherein anzu -
nebmeu , daß sich die scharf ausgeprägte Eigenart beider Köche nicht
so verschmelzen würde , daß man in ihrer gemeinsamen Pastete nicht

miste -

c be-

ir be-

riattb
Seite

uni

e Ie -

iritis
maus

e uni
ein

ode

fügen Klötze an den Ohren vorwärts ; jede Handlung , jedes
beliebige Vorkommniß bis auf das Ilmfallen eines Regen¬
schirmes ist das Werk der Geister . Die Selbstbestimmung
und Entwickelungsfähigkeit der Menschen ist so gut wie
aufgehoben , da diese ja nur ein blindes , taubes , stummes
und dummes Faktotum der Gerfterwelt ist ! Darum muß
der rechte Spiritist auch überall den lieben Geistern Thür
und Thor öffnen ; und wenn auch leichtfertige Spott - und
hohe Sternengcister — wie in Nordböhmen — einen ganz
unqualifizirbaren Unfug treiben , so lasse mau sie nur ge¬
währen , denn die Sache wird sich schon mache » , denn

„ Wenn sich der Most auch ganz absurd gebärdet ,ES giebt zuletzt doch noch
' nen Wein !"

crdec
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So , und es ist mit keinem Wort übertrieben , sind die
Anschauungen der Jünger Allan Kardcc ' s .

( Ein weiterer Aussatz folgt demnächst . D . R . )
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* B11 der m a p p e für Kunstfreunde . Von dieser Samm -

2 ffwS der vorzüglichsten Holzschnitte aus der „ Gartenlaube "
liegen

M !£6t die Lieferungen 7 — 10 vor , womit sie zum Abschluß gekommen
ide ’P - Auch in diesen Lieferungen erfreut der Wechsel des Dargebote -
|M ' udem Historienbild , Genrebild und stimmungsvolles Laud -"
Michastsbtlb sich ablosen .

irugt
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* Mit gutem Gewissen kann man jedem Familienoberhaupt

empfehlen , sofern feine weiblichen Angehörigen noch nicht auf ine
Wochenschrift abonmrt sind , ihnen unter den übrigen Weihnachts¬
geschenken auch das lausende Quartal von „ Dies Blatt gehört
der Hausfrau !"

auf den Weihnachtstisch zu legen . Bei dem

., =.<14 Überaus billigen Preise von nur 1 Mk . 25 Pi . empfehlen wir nichts
™ rt I Kostspieliges , tmb aber sicher , daß diese anscheinend so bescheidene
Pa » i Gabe lebhaftesten und von Herzen kommenden Dank ernten wird .
i Ü» I Es ist erstaunlich , was alles m „ Die « Matt gehört der Hausfrau !"

.sicht ।geboten ist ; der geistigen wie körperlichen Wohlfahrt unserer Frauen’
3

" ffd rochier bient diese Zeitschrift in vollkommener Weise . Das
i -ölatt erscheint im Berlage von Friedrich Schirmer hi Berlin , W . 9 .

die Zugaben des einen oder die des andern herausschmecken könnte ,
und in der That entstand beim auch ein Gemisch , das der Einheit¬
lichkeit vielfach eittbehrt , aber doch — zumal es vorsichtiger Weise
als Schlvank bezeichnet wird — jedem der Kostenden etwas ihm
Behagendes bietet . Wo in solcher Weise jeder Zuschauer zu seinem
Rechte kommt , da geht c5 den Autoren ebenso und im Geiste foimte
man wohl nach jedem Acte den ehemaligen „ blutigen Oscar "

,
jetzigen Inhaber des „Lessiug -Theakrs

"
, Hand iu Hand mit dem

Mimen und Schrifffteller Kadelbnrg erscheinen sehen , wie sie sich
vor dem auf - und niedergehenden Vorhang öfter züchtiglich ver¬
neigten . Daß sich die Namen „ Schwank

" und Lessing im Deutschen
schlecht reimen , wird in diesem Falle dem Vater der

„ großen Glocke, , und dem Schützen des „ Probepseils
" keinen

sonderlichen Kumuier bereitet haben . Die Fabel des Stückes
ist eine vortreffliche und hätte selbst für em feineres
Lustspiel ausgereicht , insofern sich In die Handlung üt -
tereffaute seelische Conflicte verweben lassen , die in luftiger Weise
zu lösen find . Aber wer wollte bedauern , daß hier mit gröberen
Mitteln gearbeitet wurde , wo diese so bequem zur Hand liegen und
geradezu die Fabrikanten an rief en : Nehmt uns mit ! — Das Stück
baut sich auf dem Unterschied zwischen Stadt uiib Land , oder Dieb
wehr zwischen Großstadt und Winkelnest , zwischen Berlin und Lud -

wigswalde auf . Der Ingenieur Fritz Flemming , ein echtes Berliner
Kind , em etwas leichtsinniger , luftiger , liebenswürdiger Schwerenöther ,
hat es durch seine edle Dreistigkeit endlich fertig gebracht , daß der
in Berlin wohnende Fabrikant Schröder aus Lndsvigswalde trotz
seiner Uebeizengung , daß jeder Berliner ein Ausbund von Leicht -
sinn und die Großstadt der reine Lasterpfuhl sei , ihm die Hand
seiner Tochter zusagt . Freilich muß der Vollblut - Spreeathener
iu den sauren Apfel beißen , der Hauptstadt den Rücken zu kehren
und nach dem kleinen , engherzigen Lndsvigswalde überzufiedeln , wo
alles so schrecklich „ vis - ü - vis “ ist . Daß er sich trotz feinet liebens¬
würdigen Frau dort bald langweilt , daß er die Großstadtluft ent¬
behrt , ist natürlich , aber als er nun gar mit bftn traurigften Klatsch ,
der provinzialsten Kleinbürgerei und der lächerlichen Engherzigkeit ,
welche durch den salbimgsvollcn Rector Arnstadt und seine Fran ,
sowie durch die Frau Doctor CrusiuS ergötzlich personificirt
werden , in empfindliche Berührung kommt , da entflieht er dem vor¬
sorglichen Schwiegerpapa , den er mitgcheirathet hat , und entweicht
uack , seinem unentbehrlichen Berlin . Dort richtet er ein trauliches
Heim ein , in Sehnsucht der bei dem Vater itod ) weilcnden Gattin
harrend . Schließlich siegte bei dieser die Liebe zum Gatten ,
auch sie entflicht ihrem kleinstädtischen Geburtsörtchen und eilt zu
ihrem Manne , gerade als dieser , von Sehnsucht ersaßt , sich wieder
nach Lndwigswalde begeben wollte . Da der Fabrikant Schröder
nun sieht , daß feine Tochter sich auf Seite des unverbesserlichen
Großstädters schlug , bleibt ihm nichts Anderes übrig , als ben
Wechsel grttzuheißen . So kann denn endlich der flotte Berliner in
seinem eigensten Lebeuselemeut seines jungen Eheglücks froh werden .
Diese Haupthandlnng ist mit einem recht belustigenden Rcmkenwerk
von Nebendingen durchflo -htem Da ist z. B . eine EifersuchtSaffaire
zwischen dem Rechtsanwalt Lenz und seiner Gattin recht amüsant
eingeschaltet , bann gallopirt ein Cousin der Letzteren , der bei allen
Dingen , namentlich bei Brautwerbungen , immer zu spät kommt ,
nebenher und schließlich wird ein ehemaliger Großstädter , der
Doctor Crnsius , der in dem kleinen Nest zum Spieß¬
bürger und Pantoffelhelden verkümmerte , von Flemming
angesteckt wieder mobil und geht seiner Gattin und ihrem
gefürchteten Blick durch , um in Berlin eine Mte -Herren -Kucipe
seiner ehemaligen Verbindung mit durchzumachen und sich einen
ordentlichen Kater zu holen . — So wuchs denn auf solchem Grunde
eine Fülle von luftigen Episoden , Mißverständnissen und drolligen
Sceneu auf , dazwischen blähten im flotten Dialog so viele hübsck )e
Wortspiele und gute und schlechte Witze , kurzum , der Ulk feierte eine
solche Orgie , daß auch ohne die wirksamen Attschlüffe , unter denen
der zweite der zündendste war , die Autoren ihres Beifalls sicher ge¬
wesen wären . Dazu wurde sehr frisch und mit Humor gespielt und
die Regie hatte in der Ausstattung des ersten und letzten Actes so
viel Geschmack entwickelt , daß das Singe vollauf befriedigt
wurde . Die geschmackvollen Toiletten der DamenLipski und Jona
sind in dieser Hinsicht auch rühmend zu erwähnen . Herr Rodins
gab mit vielem Temperament den Vollblut -Berliner Flemming , ihm
standen als Großstadttypen Herr Vax mann , der Rechtsanwalt
Lenz mit dem beweglicheuHcrzeu , und Herr N e u m a n u , als der gigerl¬
hafte Cousin Gempe , würdig zur Seite . Frl . L i p sk i ( Frau Flemming )
und Frl . Iona ( Fran Lenz ) waren beide allerliebstste junge Frane » ,
voll Natürlichkeit und Eleganz , zwei Dinge , die ja leibft nicht

immer vereinigt find . Eine humoristische Bravourleistung der
Characterzeichuuug bot Herr Grobecker in der Nolle des
zum flotten Burschen wieder aufthauendeu , verkleinstädterten
Mediziners Grafing . Eine vortreffliche Figur schuf Herr Köchy
ans dem salbungsvollen Rector Arnstedt , währcnd Frl . Ulrich
und Frl . Wolff zwei kleinstädtische Klatschschwestern von ausge¬
zeichneter Drasttk verkörperten ; nicht zu vergessen ist Frl . Grohö ,
die einen langsamen Kücheudragöuek aus der Provinz ruft er¬
schreckender Deutlichkeit vor Augen führte . Tas , wie gewöhnlich ,
bei aufgehobenem Abonnement nicht beiorrders zahlreich erschienene
Publiknm spendete dem Stück und der Aufführung den lebhaftesten
Beifall , aber — noch besser — es lachte sich einmal wieder von
Herzen aus . — Zum erste » Weihnachtstage war Shakespeare

' s

„ Wintermärchen
" in theilweise neuer Besetzung wieder auf das

Repertoire gesetzt worden und fand reichen Beifall . Wir werden
bei nächster Aufführung näher darauf ziirückkonmien . Sch . v . B .

* (Oytr « nd Mnlrk . Anton Seid ! hat sich nach dem
Eingehen der deutschen Oper in Newyork dort als Coucertdirigent
niedergelaffeu . Er steht an der Spitze der PHi 1 ha rmonie
S octety , die eine der früheren Berliner Philharmonischen Ge¬
sellschaft ähnliche Veranstaltung ist . — Von dem Dirigenten des
Mäiinergesangvereins „ Fidelio

" in Biebrich , Herrn Musikdirector
H . Becker hier , find soeben zwei neue Märnierchöre , op . 18 ,
No . 1 : „ Preis - und Dank - Hymne

" und No . 2 : „ Bundeslieb
deutscher Sänger "

( Verlag von Ernst Eulenburg in Leipzig )
erschienen . Sie seien allen Gesangvereinen zur Beachtung em¬
pfohlen .

* Schauspiel . Joss Echegaray , der in seinem Vater¬
lande sonst so gefeierte Dichter , hat mit seiner ueueiten „Comedia
sin deren la ve “ ( „ Komödie ohne Ausgang

"
) Bei ben Madridern Un¬

glück gehabt . Das Stück soll in Gedanken und Sprache trivial fein
und äußerst dürftig an Handlung . Das Interessanteste ist daran ,
daß er sich selbst mit vollem Namen auftreten läßt , zuerst als
Mmister ( Echegaray war 1875 Cultusminister ) , dann in seiner
heutigen Eigenschaft als dramatischer Dichter .

* Kildendo Kunst . Die 111 Bilder des russischen Malers
Wereschtschagin , welche in New - Dork unlängst zur Versteigerung
kamen , erzielten die Summe von 68,545 Doll . Mr . W . Demuth
erstand das „ Grab Abrahams "

für 3000 Doll ., Dir . E . Malley

„ Den künftigen Kaiser Indiens
"

, ein Colossalgemälde von 16 Fuss
Höhe und 24 Fuß Breite , weiches den Prinzen von Wales auf einem
Elefanten reitenb darstcllt . für 4125 Doll , und H . T . Chapman das
„ In die Luft blasen mittels Kanonen " für 4500 Dollars .

* Riestn - Ferurotzr . Von dem bekannten Optiker Alvan
Clark in Amerika ist jetzt , wie man uns schreibt , ein vierzigzölliges
Linsen -Ferarohr iu Angriff genommen , und die Arbeit wirb so rasch
gefördert , daß es schon auf der Weltausstellung zu Chicago 1893
aufgestcllt werden wirb . Es wirb daselbst nicht nur das wahr¬
scheinlich theuerste , sondern auch zugleich merkwürdigste Ausstellungs¬
objekt bilden . , Dieses Riesen - Fernrohr ist für eia auf dem Wilsons
Peak in Kalifornien zu errichtendes Observatorium bestimmt . Das
Objektivglas allein kostet nach einer Mittheilung des Herrn Pro¬
fessor Hough fast eine viertel Million Mark , die übrige Ausstellung
einschließlich des Rohres vielleicht ebenso viel , und die Kosten der
großen Kuppel , unter welcher der Refraktor Aufstellung erhält , find
auf weitere 120,000 Mk . veranschlagt .

* Verschiedene Mittheil,ri,gen . Wie au5 Nahrungen
gemeldet wird , ist dieser Tage , kurz vor der anberaumtcn Zwangs¬
versteigerung , das Geburtshaus Herders durch freiwilligen
Verkauf für 3000 Mark in der . Besitz eines Urenkels Herders , des
Rittergutsbesitzers Gottfried von Herder in Nieder - Forchheim ür
Sachsen , übergegangen . Der neue Eigenthnmer wird in Mohrungeit
erwartet , um über die Verwendung des Hauses Bestimmungen zu
treffen . — Ans Wien geht der „ Münch . Allg . Ztg .

" die Nachricht
zu , daß der Ban eines neuen kaiserlichen Schauspielhauses
in Wien ernstlich eriuegen , wem , auch noch nicht enbgiltig beschlossen
wurde .

* Personalien . Musikdirector Heinrich M . E . Klahr «
dritter Kapellmeister und Dirigent der Operette am Frankfurter
Stadtthcciter , ist in der vierten Morgenstunde des ersten Weihnachts -
Feiertages gestorben . Der in weiten Kreisen geschätzte und be¬
liebte , noch junge Mann hat lange und schwer gelitten . — Unsere
berühmte Mitbürgerin Frl . Hermine Spies , die soeben ihre
letzte Rundreise durch Rußland beendet hat , beabsichtigt vor ihrer
Verhciratchnig noch einmal in Berlin öffentlich anfzutreteu . Die
Directio » der Philharmonie steht mit der Künstlerin in Unter¬
handlung , nm einen letzten Lieder -Abeud zu ermöglichen . — Wie
schon gemeldet , hat sich Engen d ' Albert mit Frau Theresa
© artenno vermählt . Die Letztere war bereits zweimal ver -
heirathet und zwar zuletzt mit dem Geiger Emil Sanret , während
Engen d ' Albert sich jetzt zum zweiten Male verheirathet . Seine
erste Gemahlin war eine Tochter des Poffendichters Salingre .
Eine Tochter der Frau Carreimo lebt , unseres Wissens , hier in
Wiesbaden .

Kleine Chronik .

Von her Strafkammer in Magdeburg wurde der Bangnier
@ rei ffc nb er ger wegen 52Wechselfalfchuiigen und Depotunter¬
schlagungen iu 8 Fällen zu 6 ' / , Zähren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurtheilt .

Zn Dümde bei Luckenwalde brannten am Weihnachtsabend
6 Gehöfte nieder .

Aus Antwerpen wird jetzt gemeldet , daß bei der Explo -
fi oit des Dyuamftschiffcs fünfzehn Personen gelobtet und 26 ver¬
wundet wurden .

In Graz erschoß der Rentier Hamböck seine beiden sechs - und
ficbemäljrigeu Söhne und dann sich selbst . Seiner abwesenden Gattin
schrieb er , daß er die Thal begangen hätte , aus Furcht , in Folge
eines Augenleidens gänzlich zu erblinden und uns Besorgniß , seine
Söhne , welche stotterten , würden nie im Staude sein , ordentlich zu
fpredjen .

Der Regituentsa rzt Breton , tvelcher vor einigen Mo¬
naten einen Nebenbuhler , den Zahnarzt Gomsset in Conrbevoie ,
erschoß imb daun mit dessen Gellebten nach der Schweiz floh , sich
aber den Behörden stellte , wurde vom Kriegsgericht zu zwei Zähren
Gefängniß verurtheilt .

Der Parffer Abendexpraßzug stieß am Samstag zwischen Mono
und Varquignies mit einem Güterzuge zusamuien , wobei circa zehn
Personen verwundet wurde » .

In Carcassonne überfiel ein wütHeu der E sel einen Stall -
lmeschen , welcher ihn mißhaudett hatte , warf ihn zu Boden und riß
ihm auf der linken Brustfelle das Fleisch von den Rippen , welches
er verschlang . Sechs Männer konnten erst das wölbende Thier
bändigen , dessen Maul mit einer Eiseustauge aufgerissen werden
mußte . Der Stallbursche starb .

Auf Sizilien herrscht eine so grimmige Käst « , daß der Schiffer
Alfio Carvola ans Catania vor einigen Tagen am Fuße des Aetna
erfroren ist .

Der Dampfer „ Umtata "
, von Calcutta fommeub , ist bei

Madras gestrandet . Er wird wahrscheinlich bersten . Die Manu -
schaft ist gereitet . Der Segler „ Eliza Jane "

, von Harburg kommend ,
sank in der Robiichoodsbay . Die Mannschaft ist gerettet

Am Wcihiiachtsmorgen lief m den Genter Hafen das
tausendste Schisf seit dem 1 . Zanuar ein . Dieses Ereiguiß
wurde mit großem Jubel gefeiert Der Gemeinderath begab sich
nach dem Hasen und dort wurde eine Urkunde verfaßt und von
den Behörden unterzeichnet . Sell Jahrhunderten ist eine solche
Begebenheit nicht mehr vorgekommen .

In Wolferode bei Eisieben wurde ein allcinwohnender , gut
fituirter älterer Mann in der Nacht zum zweiten Feiertage , wah¬
rend er im Bette lag , überfalle « , an Händen und Füße » ge¬
fesselt und ihm darauf das vorhanden « Geld geraubt . Ball -
gäfte , die vorüberkameu und durch eiu Geräusch aufmerksam ge¬
macht mürben , befreiten deu Hilflosen .

Pi o Non öS Dacht wurde dieser Tag « hn Goole zum Ver¬
kauf aitgeboteit . Diese Dacht — jetzt „ Getoua " — war unter dem
Namen „ Immaculata Conceptio "

Eigentum des Papstes Pio IX .
Sie war auf Befehl der Kaiserin Eugenik gebaut und von dieser
dem Papste geschenkt worden , welcher die Dacht oft in Civita Vecchia
besuchte . Als das Schiff nach seinem Tod verkauft wurde , fand matt
an Bord desselben verschiedene Gegenstände Pio Ronos , welche dem
Cardinal Manning übergeben worden , der sie bann wiederum an
das Brompton Observatory sandte . Tas Schiff dient jetzt Handels¬
zwecken .

Die Königin Victoria von England wirb , wie ans Hyores
( Süd - Frankreich ) geschrieben toitb , dort den Monat März zudriugen .
Sie hat für sich uni ) ihren Hofstaat die Villa de l '

Ermitage und
die anstoßende Villa Coftedelle gemiethet . In Folge dessen herrscht
in Hyores große Befriedigung und das gegenteilige Gefühl in
Cannes , wo man schon darauf gerechnet hatte , die englische Majestät
wieder unter die Curgäfte zählen zu können .

Geldmarkt .

- m - Eonrobericht der Frankfurter Körst vom 29 . Dez .
Nachmittags 2 ' ftUhr . Credit - Actten 245 ' /«— 8 , Disconto -Coinmanbit -
Antheile 169 .20 , Staatsbahn -Actien 247 ' /, , Galizier 179 ' / ^ Lombarden
72 '

,
's , Egqpter 96 *.'«, Portugiesen 31 .90 , Italiener 91 , Ungarn

91 ' / «, Gotthardbahn - Aktien 135 .60 , Nordost 106 .70 , Union 66 . 20 ,
Dresdener Bank 132 , Laurahütte -Actien 105 ' /, , Gelsenkircl ^ ner
Bergwerks - Actien 135 ' /, , Harpener 146 , Bochumer 111 ' / ,
Darmstädter Bank 122 .60 . Tendenz still .

Letzte Drahtnachrichten .
* Kerli « , 29 . Dez . Die „ Kreuz - Ztg .

" meldet au » Hamburg ,
die von Santos hier ankommenden Schiffe bringen zahlreiche Fieber¬
kranke mit . Die Lazarethe seien dort überfüllt . Viele Seeleute ,
darunter auch deutsche , seien gestorben .

* Wien , 29 . Dez . Aus Krakau wird gemeldet , die russische
Polizei entdeckte in Warsämu Spuren eines Gehei in b linde »
gegen den Czaren . Zahlreiche russische und polnische Studenten ,
Beamte , Offiziere und Bauern wurden verhaftet .

Die herttige Abend - Airsgabr « mfaßl 6 Sette « .
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Fremden - V crzciclmiss

vom 29 . Dezember .

Adler .
Rosenau , Kfm . Paris
Schmidt , Kfm . Köln

Hotel Bristol .
Alexander , Hamburg
Lietzmana Berlin
van der Vies . Amsterdam

Central - Hotel .
Nickel , Dr med . Domheim
Hirschfeld . Frankfurt
Karger , Kfm . Frankfurt
Wenzel . Altenessen
Gärtner , Fbkbs Mülheim
Jügel , Rechtsanw . Köln
Elsner , Offiz . Mannheim

Hotel Wahlheim .
Lewenz . Nottingham

Hotel Basch .
von Reischach Breslau
Hansa , Dr . med . Freiburg
Herken .Dr .mcd .Freiburg
deutsches Bleich .
Platen . Köln
Seifort . Crefeld
Schink . Essen
Rössler , Kfm . m . F r . Köln
v . Berlä . Hamburg
Löttchert , Kfm . Remagen
Fazterlich . Magdeburg
Berg . Dänemark
Menke , Kfm . Mannheim
v. Plueskow . Düsseldorf
Kling,Kfm . m Fr .Coblenz

Englischer Hof .
Ballhausen . Saarbrücken

Einhorn .
Bauer , Mannheim
Bauer , Kfm . Diez
Bauer , Dr . phil . Cassel
Kramer , Rent . Coblenz
Arnold , Baumstr . Mainz
Weinberg . Mannheim
Eisenbahn - Hotel ,
v . Schownsky Frankfurt
Schranz , Kfm . Limburg

Zuni Erbprinz .
Matschke . Metz
Müller . Cassel
Sennlaub . Waldbausen
Stramp . Charlottenburg
Fung . Marburg
Eisenbach . Frankfurt
Haronsky . Bromberg
Hinkel . Bingen
Saarn . Weilburg
Kraus , Kfm . Espenschied
Hell . Schwalbach
Hartmann . Frankfurt
Krämer . Darmstadt

■Wenzel . Schmitten
Wenzel , Frl . Schmitten
Dressen . Kastel
Lewalter . - Kastel
Trumm . Stuttgart

Grüner Wald .
Stahl , Dr . Hadamar
Rompe ). Frankfurt
Kaufmann , Kfm . Cöln
Huber , Fr . Frankfurt
Geyer , Fr . München
Vier Jahreszeiten .
Cohn , Kfm . Cöln

Goldene Kette .
Upey . Holland

Nassauer Hof .
Rudolf . Wien
Pfeffel . Frankfurt
von Dittl , Fr ). Graz
Minoprio , Fr . Frankfurt
Minoprio , Frl Frankfurt
Heinecken . Frankfurt

Nonnenhof .
Stadteimann . Berlin
Dove , Kfm . Frankfurt
Gaustel , Kfm . Leipzig
Islaub , Student . Homb .
Islaub , 2 Hrn . Homburg

Villa Nassau .
Binnie . Sidney
Luden . Amsterdam
Luden , Frl . Warnsveld

Pfälzer Hof .
Bourdon . Aschaffenburg
Nies , Kfm . Herborn
Hintze , Kfm . Frankfurt
Bickel . Outtenheim
Bender . Herborn
Kasch au . Winn
Zur guten Quelle .
Mosig . Warmbrunn
Klein . Zweibrücken
Robert . Wismar

Quellenhof .
Eisenburg . Kissingen
Güssel . Schwalbach
Jahns . Frankfurt

Ithein - Hotel .
Waltz . Hanau
Granier , m . Fr . Brüssel
Schuhmacher . Berlin
Hotel Ilheinfels .

Sprangen München
Seipp . Nastätten
Vertessy . Budapest

Hotel garni .
Grunwald . Yokohama

Hose .
Coronel . Amsterdam

Tannhäuser .
Sallmeyer . Berlin
Nervegno . Berncastcl
Nervegno , Dr . Mainz
Jose , Düsseldorf
Fuhrlämler . Mannheim
Lehmer . Dortmund
Sörnsen . Flensburg
Mäuschen Hamburg
Ludwig . Hamburg

Taunus - Hotel .
Engels , Kfm . Düsseldorf
Nöther , Kfm . Mannheim
Brückmann . Chemnitz
Eger , Staatsan . Marburg
Sternheim , Kf . Karlsruhe
Granden , Fbr . Cannstatt
von Auberg . Cassel
von Ibel , Dr . med . Ems
Schmidt , Bm Darmstadt
Pychlau , Dr . Freiburg
Wentzel , Obstarzt . Metz
Tapisser , Kfm . Coblenz
Baudwig . Hannover
Knother , m . Fr . Hamburg
Schmetz,Gbes . Lilienfeld
Herzfeld , Ref . Dr . Berlin
Vanekerm Fr . Emmerich
Follenius . Bonn
Sending m . Fr . München
Friedrich . Eltville
Bnlmer , Kfm Münster

Hotel Victoria .
v . Trott z . Solz . Höchst
von Gelder , Rent . Haag
Parisch . Darmstadt
Grauben , Kfm . Höchst

Hotel Vogel .
Hartstein . Daimstadt
Hornberger , Kfm Mainz
Monts , Kfm . Mainz
Jsaac , Kfm . Berlin

Motel Weins .
Heine m . Fr . Offenbach
Zerwas , Fr . Bensberg
Höhn , Fabrbes . Barmen
Rungässer . Frankfurt
Wagner . Gnadenthal
In l ' rivaihü usern .
Hotel Pension Quisisana .
Wunderlich . Frankfurt
Simpson . Frankfurt

Villa Frank .
Schreiber . Berlin

. Taunusstrasse 26 .
Goldstein , Dr . Freiburg

Fährte » Plane .

( 3 " die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
sgewohuliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waar

'
cn -

probei : u . bgl .j eingeworfen werden .)

Nastanisthe Eisenbahn .

Tannnsbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :
l >5 5 $ IW * 62 ° P 7 * 7 <o

750 825 * 9 Iglv * 1Q45
1129p 1210 IP 150 * 235
£ 50* (nur «n Lvmi - unb
gtieriogtu ) 350 420 * 530
6, (IP H35 715 * 747 825
9P 910 * 1035 *

• Nur bis Saftet .

Ankunft in Wiesbaden :
531 * 634 * 724 745 8 >v*

853 935 949 * 1049 1123
1222 * 1257 126 216 234 *
(nut an Sonn » unb t
tngtn ) 2-5« 344 * 440 528
61 645* 7 - 7 81 * 8 >S
1021 1040 1Q51* H45

* Nut von Saftet .

Nheiubahtt .

Abfahrt von Wiesbaden ;
S35 9 ' 5 11 (nut dis Lorch)
1135p 1232 1 5 2 220*
nut an Son »- u . Feiertagen )
418 5 ' 0 725P 834 * 1134

• Nut bis Rüberheim .

Ankunft in Wiesbaden :
443 633 * 747 * 915 1117

1156 * 1232 246 43 (nur
Von Lorch) 5M ß37 8 ’ S53
932 * (nur an Sonn - unb
Feiertagen ) 948

. Nur non Rutesheim .

( Nheinbahnhof ) .

Ankunft in Wiesbaden
6 ' 0 828 1225 338 555 8 *2

Bahn Wiesbaden - Schwalbach

Abfahrt von Wiesbaden :
8P 950 140p 310 645p 750

hessische Ludmigsbah » .

Nichtuug Wiesbaden - Niedernhansen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
5 >6 8 " P 1125 229 6 -50 | 74 102 129 46 gle

Formulare
für den ärztlichen Beruf

fertigt die
L . Schellenberg

’
sche

Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Grosse Ml - Lotterie
Wiesbaden

Mittig im Kgl. Kgm ' llllgMMe . 10 . Lauggassc 10 . 23331

Auch empfehle : Vevliuev Rothe Kreuz - Loose a 3 Mk . u . 1 Mk .

Tfädaste und günstigste Itottcrien I !

$ 311 Geldgewinne ohne Abzug .

125,000 WH . ssimptzm . 50,000,10,000 Md . rtt .

Lriginalloose Mk . 3 so lange Vorrath .

General - Debit F . de Fallois , Schirmfabrik ,

Glücksblei
,

präparirtes leicht flüssiges,
bei

M . Slossi
, Zinngiesser ,

____
Metagergasse 3 » 24089

Marca - Italia
( ital . Rotliwein ) ,

per Flasche excl . Glas 90 Pf . , bei Dutzend 85 Pf .,

Bordeaux Weine
prr Flasche incl . Glas Mk . 1 .— , 1 .20 , 1 .60 und Mk . 2 .— ,

sehr empfehlenswert !! bei 23669

1F . Mrasfeurger ,
Mircligasse LS » Ecke der Faulbranneiistrasse .

Mildeste Ä -
* Seife

Homg -

überaus mild u . sehr aromatisch , empfiehlt in Packeten ( enth . 3 St .)
0 Pf . : Gerinnuia - Mrog . , Marktstrasse 23 , Willy Graefe ,

Langgasse 50 und E . Miihus , Taunusstrasse 25 . 23121

Nur noch einige Tage .
Jin Saale des Herrn E . Günther , Römersaal , Wiesbaden ,

Dotzheimerstraße :

Theater der berühmten Liliputaner ,
größte Zwergtruppe der Welt , bestehend ans 16 der kleinsten Menschen .
Täglich Abends 8 Uhr : Große Vorstellung mit stets neuem Programm .

Preise der Plätze : Numm . Sperrsitz 1 .50 Mk ., 1 . Platz 1 Mk .,
2 . Platz 70 Pf . Bidets im Vorverkauf sind am Tage der Vorstellung
von 11 — 1 Uhr im Römersaale zu haben .

Casta -Eröffnung 7 */ > Uhr . Anfang 8 Uhr .
Programm : Dienstag , Abends 8 Uhr : Stille Liebe mit Hiiider -

nissen . Posse mit Gesang . Gräfliche Irrungen . Genrebild in 1 Akt .
Zum Schlüsse : Die Verlobung in der Küche. — Mittwoch , Nachmittags
5 Uhr : Familien - Vorstellnng . Aschenbrödel , oder der gläserne Pantoffel .
Ermäßigte Preise : Sperrsitz 1 Mk . 1 . Platz 70 Pf . 2 . Platz 40 Pf .
Abends 8 Uhr : Einen Jux will er sich) machen . Posse mit Gesang in 4 Akten .

Mm Jahreswechsel ! ! !
Pnnfcheffenzeu , 9htm , sowie ächt franz .

Cognac in 7 , u . % Flaschen empfiehlt die

Droguerie A . Cratz
( Inh . Dr . C . Cratz ) ,

Langgafse 29 . 2,004

Schloss Reichartshausen ,'
Wien I

, Hattenheim im Rheingaue . Berlin W . 8 ,
6 . Kolowrat - Ring 6 . 36 . Markgrafenstrasse 36 .

Weinbau
,

# 1

■X
&M\ I

12 . Wilhelms trasso 12 . Wicsbadcil
, 12 . Wilhelmstrasse 12 ,

Erste Preise
der Welt - Ausstellung von

London , Paris , Wien ,
sowie

aller sonstigen von dem Hauso
beschickten Ausstellungen .

Weiügntsbcsitz im Rheingauo
(Rauenthal , Eltville , Ei Lach , Marcobrunn , Oestrich ,

Hattenheim , Hallgarten , Hochheim , Eibingcn , Büdes¬

heim , Assmannshausen , Schloss Rcichartshauscn ) ,

Kaiser ! . , sowie König ! . Hoflieferant
,

empfiehlt als Specinlität :

Rhein - Weine .

Einziger Ehrenpreis
des König ] , Preuss . Staats¬

ministeriums

„ f . ausgezeichnete Leistungen
auf d . Gebiete des Weinbaues “ .

Preise einzelner ganz besonders gangbarer Sorten von Tafel - Weinen .

Preis

die Flasche

Mk . | Pf .

1886r Laubenheimer .......

„ Forster

„ Hattenheimer Riesen fass . . . .

„
"
Winkler ..........

„ Erbacher

„ Hattenheimer

1884r Geisenheimer

1886r Hallgarter
1886r Rüdesheimer

1

1

1

1

1

1

70

80

90

20

50

50

75

75

Preis

die Flasche

Mk . | Pf .

1886r Hochheimer . . .
1884r Oestricher . . . .
1886r Rauenthaler . . .
1884r Rüdesheimer . . .
1886r

"
Winkler Hasensprung

„ Rauenthaler Berg .
1884r

1886r Rüdesheimer Berg .

2

2

2

2

2

3

3
3

3

25

50

50

Obige Preise verstehen sich für Wiesbaden frei in s Hans , ausschliesslich Flaschen .

Mlieillgauer Auslese weine aus den ersten Lagen von Mk . 4 die Flasche an Lis

zu den feinsten Hochgewächsen .

Preis - Liste jederzeit zur Verfügung .

Äusser den Rheingauer Gewächsen aller Lagen und Preise sind in besten Qualitäten vorräthig ;

ERothe Rhein - Weine
und

Mosel - Weine
von den billigsten bis zu den theuersten Marken .

Ferner : Deutsche und französische Champagner bekannter und bevorzugter Häuser .

Bordeaux - und Süd - Weine
, Cognacs .

Büreaux und Kosträume : 12 .

'
Wilhelmstrasse 12

,

Wiesbaden . 22121

Tclephon - Anschlnss No . 15 . Reichsbank - Giro - Conto .

Verantwortlich für die Nedaction : W . Schulte vom Brüh ! ; für den Anzeigrntheil : C . Nötherdt . Notationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schcu Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden . , ■



stehende Schutzmarke und

den vollen Namen Richard

Berek .

>er -
M .
igs
w .
Ps .
teil .

\ Beilage pim Wiesiiadener Tagülatt .

j Us . 379 . Abeud - Ansgabe . Drenstag , den 29 . Dezember . 39 . Jahrgang . 1891 .

antwortete Herr Sendler überrascht ,
wie seineohne sich jedoch darüber zu verwundern ,

brunst machen .

(Fortsetzung folgt .)

MG die WMidei VW nldjt ! ! !

76 Hofpriidikateii . Preis - Medaillen

Johann Hoff , Erfinder der Malz - Präparate .

Kiedricher I - Loose ä I Mk

Kohlen
22870

21900

Ein eleg . Zweispänner -Schlitten zu verkaufen Jahnstraße 19 . 23752

11 Loose 10 Mk . Hauptgew . 15,000 Mark ( 12,000 Mark baar ) . 23329
de » " allois , Schirmfabrik , 10 . Lauggaffe 10 .

Johann Hoff ' sche
Brust - Malzextract - Bonbons .

Gegen Husten , Heiserkeit un¬
übertroffen . Wegen zahlreicher
Nachahmungen beliebe man auf
die Packung und Schutzmarke
der ächten Malz - Bonbons
(Bildniß des Erfinders ) zu

achten .

in allen Sorten , sowohl in Waggons wie in einzelnen Fuhren ,
empfehlen billigst

Johann Hoff ’sche
Malz - Gesundheits - Chocolade .
Nährend und stärkend für
schwache Personen . Dieselbe ist
sehr wohlschmeckend und be¬
sonders zu empfehlen , wo der

Kaffeegeuuß untersagt ist ,
L Pfd . Mk . 3 .50 , 2 .50 .

Tochter zu dieser Beobachtung Gelegenheit gefunden haben

könnte . „ Ei , da soll > doch das Donnerwetter ! Lügt
mir der Mensch so frech in die Zähne ! Na , warte ,
den will ich coramisiren , wenn er mit den Pferden zurück¬
kommt ! Aber wie ist das möglich ? Der Gärtner be¬

hauptet auch , Martin halb angekleidet aus der Kammer

laufend gesehen zu haben , als die Flammen zum Schindel¬
dach herausschlngen ! "

„ Dann stecken sie Alle unter einer Decke , denn ich weiß
es ja bestimmt , das ; ich ihn gesehen habe . Nnn , der

Gärtner hilft ihm vielleicht ans Freundschaft . Laß das

auf sich beruhen , Papa , cs wäre mir unangenehm , gegen
Martin , der ja sonst sehr brauchbar ist und heute ja auch

beim Löschen recht wacker mitgeholfen haben soll , als De -

nunciantin und Zeugin anftrctcn zu sollen . ES hat ja im

Grunde genommen auch nicht so viel zu bedeuten , Du siehst
ja , der Schaden ist nicht sehr bedeutend , und — Du hast
doch versichert , nicht wahr , Papa ? "

„ Ja . Aber bedenke doch , wie gefährlich cs noch hätte
werden können ! Mein Gott , wenn ich es mir so vorstelle ,

das ; der ganze Hopfen , jetzt , wenige Tage vor der Ernte ,
ein Raub der Flammen hätte werden können -- ! Herr

Sendler athmete froh auf . „ Wir habens vor Allem dem

braven Ferdinand zu verdanken , wenn es noch so gut , so

fast ohne Opfer abgegangc » ist . Marie , Du hast wirklich
einen Prachtkerl zum Bräutigam ! "

Sie verzog den Mund und schwieg . Seit einer gewissen
Begegnung halten sich ihre ohnedies nicht allznmächtigen
Sympathiccn für den Verlobten noch bedeutend abgeschwächt .

Es bereitete ihr schon eine gewisse Pein , an ihn überhaupt
nur zu denken .

Herr Sendler wurde in seiner Lobeshymne auf den

künftigen Schwiegersohn durch einen Diener umerbrochen ,

der ihm meldete , Herr Weller wäre soeben aus der Stadt

gekommen und wolle seinem Kompagnon wichtige Mitthei -

lungeu in Betreff der muthmaßliche » Ursachen der Feuers -

Ph . Hr . Momberger Söhne ,
Adolphsallee 40 , Nerostraße 25 , Kapellenstraße IS ,

Haus verlassen sehen .
"

„ Was Du sagst ! "

Nachdruck verboten .

Schlechter Hemumrd .

Kriminal -Novelle von Hart ßS . Klopfer .

( 18 . Fortsetzung .)
6 .

V71S der Morgen klar und golden am Horizont emporstieg ,

war der Brand bereits vollständig überwältigt . Das Feuer
war überhaupt gar nicht so ausgedehnt gewesen , wie es zu

Anfang geschienen hatte und wie cs besonders
°

dem aufge¬

regten Hügel vorgekommen war . Im Stallgebäude war es

ausgebrochen und nachdem dasselbe niedergerisscn worden ,

war es nicht schwer , die ganze Villa , die nur in dem , dem

Feuerherde zunächstlicgcuen Fachthcile angegriffen worden

war , zu retten . Das Ganze hatte sich überdies so schnell

abgespielt , daß Herr Sendler und seine Tochter sich kaum

noch so recht den Schlaf aus den Augen gerieben hatten ,

als man ihnen schon die angenehme Nachricht überbringen
konnte , das ; jede Gefahr absolut beseitigt , die Feuersbrunst
bis auf das letzte Nestchen gedämpft sei .

Derjenige , der sich am hervorragendsten bei den Net -

tungsarbeiten betheiligt halte , war Herr Weller . Er war

es eigentlich gewesen , der allein in der anfänglichen Be¬

stürzung und Rathlosigkeit der aus dem Schlafe geschreckten
Hausbewohner mit seiner berühmten Geistesgegenwart und

zielbewussten , nüchternen Besonnenheit den
,

Kopf oben be¬

halten hatte , und zuerst Anstoß und Regel in die Löschaetion
gebracht hatte .

Seine Gegenwart war , wie bald die herzueilenden Villen -

rwchbaru und Stadtbewohner erfuhren , int Grunde genommen

nur einem Zufall zu danken , den er selbst nicht genug

preisen konnte . Die Scene , die am Abend zwischen ihm
und seiner Brant , Ftäuleiu Sendler , stattgefunden ,

hatte ihn nämlich so erregt , daß er das Bedürfnis ;

empfand , sich einen längeren Spaziergang in der würzigen ,

wohllhuenden Nachtluft wieder zu beruhigen . So wandte

er seine Schritte nochmals um und schlenderte durch die

Felder und Hopfengärten , int sanften Mondlicht dahin , weit

hinaus , fast schon bis zu den Dörfern , die die vereinzelte
Keitc zwischen seinem Wonhuorte und dem nächsten Städtchen
bildeten . Auf dem Rückwege , nicht mehr weit von der

Sendlcr
'
schctt Villa , hatte er die Feuersbrunst entdeckt und

war , wie das Resultat zeigte , glücklicherweise noch früh genug

gekommen , um in der angegebenen Weise seine Thütigkeit
Ldr Roth entfalten zu können . Alles war

„ So ? " rief Marie , deren bisherige Einsilbigkeit und

düstere Stimmung im Verein mit ihrer verstörten Miene ,
natürlich auf Rechnung der durch die Feuersbrunst erregten

Gemülhsaffeclion gesetzt wurde . „ So ? Das ist erlogen ,
denn ich habe den Burschen gerade heute Nacht heimlich das

- Engi . Patent 12220 , Amer . Pat .

übertrifft altes bisher Dagewesene
nnb steht unerreichbar da .

Fabrik - Niederlage zu Fabrikpreisen bei :

Willi . Barth , Drechsler , Neugasse 17 .

darüber einig , daß der wackere , besonnene Herr Weller so¬
zusagen als der Rettungseugel des Hauses erschienen war ,
denn ihm war es ohne Zweifel in erster Linie zu danken ,

daß das Feuer feine gefährlicheren Dimensionen angenommen

hatte . —

Endlich war Alles beruhigt . Die Leute , die anfangs
mit Schreck an die Möglichkeit gedacht hatten , wie leicht der

Brand die naheliegenden Hopfengärten hätte ergreifen und

vernichten können , die Schatzkammer fast der gesammlen Be¬

völkerung , abgesehen vom Walde und den benachbarten Land¬

häusern , alle die anfgewirbelteu Gemächer besänftigten sich
bald , als man die Ueberzeugung gewann , daß die ganze Ge¬

schichte ganz wunderbar glimpflich abgelanfen war . Die Menge
zerstreute sich. Jeder ging im sonnigen Morgen an die

Stätte , die vor Kurzem noch der Schauplatz der turbulen¬

testen Scene gewesen , hatte im Handumdrehen ihre Physiog¬
nomie zurückgewonnen , wenn wir von den Trümmern des

Stallgebäudes und den Spuren der Löscharbeiten absehen
wollen , die sich int Hofe hinter der Sendler

'
schen Villa , als

einziges Zeugniß des staltgehablei , Ereignisses noch bemerk¬

bar machten . Der größte Thcil der Menschenmenge war

übriges dec Gruppe gefolgt , die sich gleich nach Unterdrückung
des Brandes unter der Führung des Amtmanns Rambcrg
und des Herrn Wcllcr nach dem Bürgermeisteramte des

Städtchens begeben hatte , um die behördlichen Schritte cin -

zitleiteu , die sich auf die Feuersbrunst beziehen mußten . —

Sendler durchschritt indessen mit seiner Tochter den Hof ,
die Brandstätte zu besichtigen . Es galt zunächst zu con -

statiren , wie das Feuer entstanden sei . Marie und ihr
Vater ergingen sich diesbezüglich in mannigfache Vcr -

muthungen , während sie die schwarzen Wasserlachen über¬

stiegen , die sich int Hofraume durch die Vermengung des

beim Löschen verspritzten Wassers mit den verkohlten Trüm¬

mern gebildet hatten .

„ Sicher trügt wieder einmal der unsterbliche alte Schlen¬
drian die Schuld, " grollte der Kaufherr , „ eine Unvorsichtigkeit
der Dieustleute . Da wurde gewiß im Stalle mit der Laterne

leichtsinnig hantirt , oder man hat ein brennendes Zündholz
achtlos in die Streu geworfen , trotzdem ich davor so oft
gewarnt habe . Wäre überdies etwas mehr Aufmerksamkeit ,

weniger Duselei vorhanden gewesen , so hätte das Feuer
gleich im Entstehen erstickt werden können . Aber Monsieur
Martin war gewiß wieder einmal auf einer seiner gang
und gäben nächtlichen Excurfioncit begriffen , statt als

Kutscher den Stall zu überwachen . Er leugnet freilich ,

fortgewesen zu sein .
"

Centranspartei !
I > ieusta ^ deu LV . WSL - -

Abeuds S ' /s WTIwj findet im

Saale des Katholischen

ILieseVereins eine ( weneral -

VerSammlung des Wahl -

Vereins der Oentru ms -

partei statt , zu welcher

Merr W . Lieber sein Er¬

scheinen zu gesagt hat . 409

Wer Vorstand .

Ein Damen - Schirm Löwen -Apotheke
'

241W

Prospecte gratis und franco .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei A . Schirg ,
Inh . : Carl Mertz , Schillerplatz , Ang . Engel ,
Hoflieferant , Taunusstrasse , F . A . Müller , Adel¬
haidstrasse , Germania - Drogerie , Marktstrasse ,
F . B . Mannscliild , Rheinstrasse .

kV In Orten , an welchen ich noch nicht ver¬
treten bin , können sich Inhaber von Droguen - ,
Colonialwaaren - Geschäften , Apotheken etc . behufs

Errichtung von Niederlagen meiner Fabrikate melden .

Johann Hoff , Berlin NW . ,
Neue Wilhelmstrasse 1 . 19612

« ■» j - Man lasso

Warnung: " ' “

Nachahmungen nicht täu¬

schen , das einzig n . allein

Johann Hoff ’sches
Malzextract - Gesundheitsbier .

Gegen allgemeine Entkräftung ,
unregelmäßige Function der

Unterleibs - Orgaue .
Bcstbewährtes Stärkungs¬

mittel für Rcconvalcscenten .

Itieuard Berek ’s gesetzlich geschützte

Kumtäls Pftist
noch bedeutend vervollkommt durch Richard Berek ’s

gesetzlich geschützten Sanitäts - Kopf D . R . Patent 57989

Fehlerhafte und thierqmilerische
Gebräuche in der Kefchirrung

des Pferdes .

8 . Die Aiunketten - ßandare .

So lange die Furcht vor dem Durchgehen die

scharfe Zäumung mit der Klunkcttcn - Candare bevor¬

zugt , wird dieselbe in harter , ungeschickter Faust ( leider
die Mehrzahl ) den Wagen - und Reitpferden unsägliche
Marter verursachen . Bei der Candare wirken Mund¬

stück und Kinnkette zusammen , um den Unterkiefer zu
zerquetschen und die Zungennerven zu tobten . Die
Candare ist ein Hebeliustrmneut von einer bedeutenden ,
mechanischen Gewalt . Legen wir uns selbst einmal das

Gebiß auf den Arm , haken die Kiuukette darunter ein
und lassen dann Jemand an dem Caudaren -Zügel
ziehen , so werden wir sofort einen ziemlichen Schmerz
und eine Blutstauung bemerken . Dieser Schmerz wirkt
nun in unserem Fall nur auf das immerhin derbe

Muskelfleisch , während die Candare beim Pferde auf
der Zunge und den Kinnladen aufiiegt und hier einen

ähnlichen Schmerz erzeugt , wie wir ihn etwa bet Druck
oder Schlag gegen das Schienbein empfinden .

Viele Luxuspferde haben Kiuuladendruck , und
wenn sie so gezwungen einhertänzeln , was
derLaiefüreinZeicheudesUebermntheS
hält , erb uIben sie oft bie heftigsten Qna -

len . — Der weitaus größere Thcil aller Reiter hat
mit einer schweren Hand und unsicherem Sitz zu kämpfen ,
so daß er der Zügel als eines Stützpunktes bedarf .
Gebrauchen derlei Reiter zu ihrer Sicherheit die Kiun -

kettenzäumung , daun übt das ununterbrochene Stramm «

halten der Zügel einen nnunterbrocheneu Druck auf
die Kinnladen aus . Ist es da zu verwundern , wenn
solches Pferd in der Verzweiflung endlich mit seinem
Reiter durchgeht ?

Je fch ärfer man demnach die Thiere
ausFnrcht vor dem Durchgehen zäumt , um
so leich ter wird dieses Ercigniß eintretcu .
Die unbarmherzige Kinnketteu -Canbare verfehlt also in

ungeschickter Hand gänzlich ihren Zweck. Dieses Folter -

roerfjena ist überhaupt uicht itöthtg , weil sich auf mil¬
dere Weise das Ziel eines gefahrlosen Reitens und

Fahrens erreichen läßt . Nimmt man Cattdaren in

Gebrauch , so wähle man glatte , dicke ( Stahlrohr - oder
Gummi «) Mundstücke ohne Znngenfreiheit ( so heißt
der hohe Bogen auf dem Gebiß , in den sich angeblich
die Zunge einpressen soll ) und statt der Kinnkette wähle
man Leoerriemen , die denselben Zweck erfüllen . In
neuerer Zeit sind derartige zweckentsprechende Zäum -

ungen von dem Major R . Schoenbeck und Oberstlieute¬
nant Spohr construirt und in den Handel gebracht
worden , die sich durchaus bewährt haben .

Die wenigsten Menschen haben eine Ahnung , welche
Summe von Wehe in deut Worte Candare liegt . Die

zu erduldenden Qualen sind freilich mehr für das

geistige , als für das körperliche Auge wahrnehmbar ,
weil es dem Pferde versagt ist , seinen Schmerzen durch
Laute Ausdruck zu schaffen, wie etwa der Hund . Das
arme Pferd muß seine Leiden stumm ertragen , aber
das kann doch nur ein Grund mehr sein , alle jene
Mißbräuche zu bekämpfen , welche das edle Thier zu
einem Märtyrer der Arbeit gemacht haben .

Johann Hoffsches
concentrirtes Malzextract ,

Gegen veralteten Husten ,
Katarrhe von sicherem Erfolge
und höchst angenehm zu nehmen .
In Flaschen mit Patentver -
schluß a Mk . 3 .- , 3Jlt . 1 .50

und Mk . 1 .- .

König ! . Sachs . , Grieth . , Riiniän . Hoflieferant etc .

Johann H off ’sche Ei * en - Malz - C' liocolade «
Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht und daher stammender

Nervenschwäche .
L h Pfd . Mk . 5 .- , II . ä Pfd . Mk . 4 .- . Bei säinmtlichen

Chocolade » von 5 Pfd . an Rabatt .
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Urrmischtes .

* Der Untergang des Dampfers
Calabria . Der zweite Offizier des bei Livorno
in Folge einer Kessel - Explosion untergegangenen
Dampfers Calabria , Andrea Poggi , welcher zu
den wenigen Geretteten des Schiffes gehört ,
macht von dein Unglück folgende Beschreibung :
Wir hatten etwa um 6 ^ 2 Uhr den Hafen von
Livorno verlassen . Außerhalb des HafendammeS
ertheilte ich den Befehl , der Maschine volle Dampf -

kraft zu geben . Als ich sah , daß alles regel¬
mäßig ging , verließ ich die Commandobrücke und

begab mich in meine Cabine , um mich zu wasche »
und umzukleiden , während Commandant Quar -

tino auf Deck zurückblieb . Ich befand mich einige
Minuten in der Kabine , als ich durch einen

furchtbaren Stoß erschreckt und mein Ohr durch
ein Getöse wie das eines Erdbebens getroffen
wurde . Zuerst dachte ich an einen Zusammen¬
stoß mit einem anderen Schiffe . Ich begab mich
an das Fensterchen der Cabine und bemerkte ,
daß das Wasser schon auf gleicher Höhe mit dem

Fenster war und der Dampfer allmählig immer

mehr sank . Halb augekleidet , wie ich war , stürzte
ich , ohne mich weiter aufzuhalten , auf das Deck ,
wo ich den Commandanten in höchster Aufregung
auf der Commandobrücke fand . Noch wußte ich
nicht , was geschehen war . Der Commandant

gab mir auf meine Frage zur Antwort : „ Der

Dampfkessel ist geplatzt und das Schiff in der
Mitte geborsten . '

„ Setzen wir die Boote in ' s
Meer ? " fragte ich . „ Wir haben keine Zeit dazu .
Das Schiff wird in wenigen Secunden unter¬

gehen ! " war die Antwort . Bon dem Entsetzen ,
das unter den Wenigen herrschte , welche sich in

diesem Augenblick auf Deck befanden , kann ich
keine Beschreibung geben . Ein Theil der Mann¬

schaft und einige Passagiere waren eben in

ihren Schlafräumen zur Ruhe gegangen , so daß
sie an ihrer Rettung verhindert waren . Plötzlich
sah ich , wie die Calabria in der Mitte sich bog
wie ein zerbrochener Baumstamm ; die beiden
Enden hoben sich und bildeten in der Mitte einen
Winkel . Der Vordermast und der Mittelmast
näherten sich einander , bis sie aneinander schlugen ,
zerspitterten und die Scgclstangen prasselnd auf
das Deck und in ' s Meer stürzten . Da ich sah ,
daß der Untergang jeden Augenblick eintreten

mußte , suchte ich mich eines Rettungsgürtels zu
bemächtigen ; es kostete mich keine kleinen An¬

strengungen , den Gürtel von dem Orte , wo er

angebunden war , loszumachen . Ich legte ihn
nm und zog mich auf das Hinterdeck zurück in
der Erwartung , daß ich mich von da , wenn das

Hintertheil sich senke , in das Wasser werfen
könne , ohne auf die uinherschwimmenden Balken
und Stangen anfzuschlagen . Als ich zum Sprunge
ausholte , riß mich der Strudel , der durch das
Sinken der Calabria entstand , mit sich in den
Grund , wo ich einige Secunden blieb , nicht we¬

nig Wasser schluckend . So sehr ich auch mit
Armen und Beinen Anstrengungen machte , ge¬
lang es mir doch nicht , an die Oberfläche des
Meeres zu kommen , und ich glaubte schon , daß
es mit mir zu Ende sei . Schließlich kam ich in
die Höhe und begann zu schwimmen in der Rich¬
tung nach dem Rettungsboote , das in kurzer
Entfernung allerdings voll von Wasser nmher -
trieb . Ich klammerte mich an dem Rande des
Bootes an und ruhte ein wenig aus . Dann

warf ich einen Blick rückwärts . Von der Cala¬
bria zeigte sich nichts mehr . Auf dem Wasser¬
spiegel , welcher das Grab so vieler Unglücklicher
wurde , sah ich nur umhertreibende Stangen und
Balken , an denen sich die Wenigen krampfhaft
hielten , die meinem Beispiele folgen konnten .
Wir riefen uns gegenseitig Muth zu , bis es einigen
Leuten von der Mannschaft gelang , an den
Nachen sich heranzuarbeitcn und hineinzustcigcn .
Dank ihrer Hülfe wurde es mir möglich , nach
nicht geringen Anstrengungen ebenfalls in das
Boot zu gelangen , in dem uns das Wasser bis
an den Gürtel ging . Wir rüsteten uns mit
einigen Stangen ans , und damit machten wir
uns an die Rettung der übrigen Schiffbrüchigen .
Es gelang uns , noch zwei derselben zu uns

heranzuziehen . In diesem Augenblick kamen mit

bewunderungswürdiger Schnelligkeit einige von
dem Dampfer Giava abgesandte Rettungsboote
heran , mit deren Hülfe die Matrosen des letzt¬
genannten Schiffes die übrige » , noch in Gefahr
befindlichen Schiffbrüchigen retten konnten . Als
wir Niemanden mehr im Wasser sahen , hielten
wir Zählung ab . Wir tvaren unser zwölf , von
denen drei oder vier leichter oder schwerer ver¬
letzt waren . Wir legten die Letzteren auf den
Boderr der Rettungsboote uud fuhren nach dem
Giava , wo wir von der Mannschaft mit der

größten Herzlichkeit ausgenommen wurde » . Der

untergegangene Dampfer Calabria von der Navi -

gazione Generale pflegte wöchentlich zwischen
Genua und Neapel zu verkehren und in Livorno
uud Civitavecchia anzulegrn .

Die Zahl der Ertrunkenen wird auf
einundzwanzig erwachsene Personen angegeben ,
unter denen sich drei Passagiere befunden haben
sollen .
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Kaiscrl . König !. Hoflieferant
s, FRANKFURT a . M. — BADEN-BADEN.
t Englische Mischung pr . Pfd . Mk. 2.80,

S
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*

Viertel

Schrif

in allen Größe » , Waschklammern , Eiuier , Holzbadcwauueu für Kinder ,
Haarsieben , Hack - und Schneidebretter , Fleischteller rc . empfiehlt als ganz
besonders billig 21956

,russ . n . egypt . Misch¬
ungen ) verschied . Qualitäten , sowie
echt türkische Tabake ( selbst -

Seit längerer Zeit geht das Gerücht in hiesiger Stadt herum ,
daß bei Schweine - Metzgern in der Nähe von den Casernen Wies¬
badens Pferdefleisch zur Wurstfabrikation verarbeitet worden sei . Wir
bitten das hochlöbliche Publikum Wiesbadens und Umgegend gefl .

Notiz davon zu nehmen , daß wir Unterzeichneten mit der besten
Gewissenswahrheit bezeugen könne » , daß dies in unseren Geschäften
nicht der Fall ist .

Tabak - und Cigarettcn - Fabi -ik

En gros . • En detail .

« Igjo ®

Beliebtester und verbreitetster Thee in ganz Deutschland ; Kennern
empfohlen . In Packeten ä 60 , 80 , 100 und 125 Pf . 20275

Einzige Niederlage : A . Scliirg ( Inli . Carl 3Ierfz ) «

Wer sein Geld , Werthpapiere
Documente etc . etc . 21555

feuer - und diebessicher selbst verwahre » will ,
dem werden die weltberühm . Brandes ’

i
'
djen

Cassaschränke von Mk . 170 an , sowie Kassetten
von Mk . 12 an , in allen Größe » bestens em¬

pfohlen . Fabrik - Hauptniederlage Biebrich ,
Wiesbadcncrstraße 47 bei Martin Haas .

Carl Schlamm
,

Louis Scheuermann
,

Schweiuemetzger .

Zurückgesetzte

Kleidchen u . Mäntelchen
,

Sdiiirzen
,

Morgenkleider ,
Unterröcke

,

W äsche ^ Ärtikel ,

Baumwoll . Kleiderstoffe

verkaufe äusser ordentlich billig

W . Ballmann
,

Kl . Burgstrasse 9 . 23613

geschnitten ) verschied . Mischungen

zu billigsten Preisen .
Cigaretten werden einzeln , sowie

Tabake grammweise verkauft .

•
Blendend weisse Zähne

erhält man sofort durch den Gebrauch von
Bergmann ’ s Zalincreani ,

fabricirt von Bergmann & Co . in Radebeul - Dresden .
Anwendung sehr einfach und praktisch . Vorräthig

6 60 Pf . bei E . Mö ' biu , Taunusstrasse , Germania -

Progerie , Marktstrasse 23 . 23120

Erne Wohnung
von 4 — 5 Zimmern mit Zubehör zum erften April gesucht . Offerte »
mit Preisangabe unter M . H . umgehend an den Tagbi . -Verlag . 12424

Unsere Welynacyw - Mrer :
Abend - Unterhaltung , Berlovsnng und

■1 rLSzk Ball , findet wie alljährlich am Ncujahrstag ,
Abends 8 Uhr , in unserer Turnhalle , Platter -

straße 16 , statt . Wir laden unsere Mitglieder
tt » b Gäste hierzu ergebens ! ein und dürfen wohl auch in diesem
Jahre wieder einem allseitige » Besuch entgegensetzen . Der Ein¬

tritt ist nur gegen Einladung gestattet und auch die Mitglieder
haben ausnahmslos ihre Jahreskarte am Eingang vorzuzeigen .
Die Zöglinge wollen dieselben beim Turnwart in Empfang
nehme » . Auch dieses Jahr richten wir an die Mitglieder die

Bitte , die Vcrloosung durch Stiftung von Geschenken verherrlichen
zu helfen und nehmen die Mitglieder Klein , Ncugasse 22 , und

Kuhn , Langgasse 6 , sowie die Vorstandsmitglieder und der

Hauswart Gaben gern entgegen . 160

Der Vorstand .

Das wirksamste Mittel
gegen Husten , Heiserkeit rc . nach einem altbcwährtcn Reccpte ist der
Zwiebel - Brnstsyrup von Apotheker w . Pflaum . Die Flasche
ä 85 Pf . nur in den Apotheken zu haben . In Wiesbaden bei
Apotheker Belli .

voll Seiner
, Heising lllld Gilka

,

sowie schweb . Punsch z . Kalttrinken empfiehlt 24006

J . M . Roth Nachf
,

Kl . Burgstraße 1 .

Russische do .

Männer - Turnverein

Extra grosse Haselnüsse
,

Pfd . = 34 Pf . , bei 5 bis 10 Pfd . = 30 Pf . ,

Riesen - Wallnüsse
,

Pfd . = 40 Pf . , bei 5 Pfd . = 36 Pf . 23584

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .
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Katholischer Leseverein .

Sonntag , den 10 . Jan . 1892 , Abends 8 ' /e Uhr ,
im oberen Saale Louisenftraße 27 :

Vortrag des Herr » Rechtsaulvalts
Kelierhoff über das nette

Einkommcustcucr - Gcsch .

Nichtmitglieder sind willkommen . 210

Der Vorstand .

namhaft macht , sodaß ich denselben gerichtlich belangen kann , obige Belohnung .

Carl Stroh
,

Kirchgasse 5 .

r \ i Hl 1 ( Eentrifugensahne ) p . 7 » litt .

X/H1M 0
' 0 9 hilft Ör ’ ÄÄ '

Äte
ßlllidgÄdllllC RXSt

k_ ) stets vorräthig , Lieferung
frei in 'S Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhandlung v . 16577

aus Russland .

Wiesbaden ,
Webergasse 15 ,

1 . Stock .

NESSMEfl,,s = .

! 100 Mark Belohnung !
Es soll in letzter Zeit ein Metzgermeister , ob von hier oder auswärts , ist mir unbekannt ,

wegen Wurstverfälschung bestraft worden sein und ist dieses von böswilliger Seite mit meinem

Namen in Verbindung gebracht worden .

Ich verspreche nun Demjenigen , welcher mir den elenden Urheber dieser Verläumdung
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